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Ski – Erlebnis in Tirol 2008/2009
Samnaun/Ischgl und Skiparadies Nauders-Reschenpass

Hotel und Gasthof zur Post in Pfunds/Tirol
2 x Livemusik in der Hotelhalle und täglich Disco in der Postalm

Nachmittags servieren wir Ihnen zum Cafe einen kostenlosen Kuchen
Wellnessbereich mit Hallenbad, Sauna, Dampfbad, Infrarotkabine.

Hotel & Gasthof zur Post
Übernachtung mit Halbpension 

(Frühstücksbuffet und 3-Gang-Wahlmenü am Abend mit zusätzlichem Salatbuffet)
 sowie inklusive Getränkebuffet während dem Abendessen

(Bier, Wein und alkoholfreie Getränke unbegrenzt)

Standardzimmer mit Bad/WC/Sat-TV/Telefon.
2 x wöchentlich Live-Musik, täglich Tanz und Stimmung in unserer Postalm. 

Solarium und Massagen gegen Gebühr!

Inkl. Skipass und gratis Skibus nach Samnaun + Nauders/Reschenpass

* Zuschlag Verwöhnhalbpension EURO 56,- pro Person und Woche
   (4-Gang-Wahlmenü mit zusätzl. Salatbuffet, Flaschenweine ½ Preis, Kaffee oder Tee gratis)

* Zuschlag  Hallenbad + Wellnessbereichbenützung EURO 35,- pro Person und Woche

* Zuschlag im Ambientezimmer EURO 35,- pro Person und Woche
   (mit zusätzlichem Balkon, Minibar, Safe u. Wohnteil, ruhige Lage mit Bergblick)

* Zuschlag im Einzelzimmer EURO 49,- pro Person und Woche

Buchungen, Auskunft und Prospekte unter dem Kennwort „Klub der Exekutive“
Gasthof & Hotel zur Post 6542 Pfunds/Tirol Tel.: +43 5474/ 5711 Fax.+43 5474/ 5711-34

www.hotel.post-pfunds.at   e-mail.: hotel@post-pfunds.at

 7 Übernachtungen Nebensaison Saison

 Inkl. 6 Tage Skipass 03.01.–31.01.09 14.03.–13.04.09 31.01.–14.02.09 28.02. – 14.03.09

 Samnaun/Ischgl EUR 506,50 EUR 538,- EUR 562,- EUR 562,-

Nauders/Reschen EUR 457,- EUR 457,- EUR 495,- EUR 481,-
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Die Diskussion um die miese Personalsituation bei 
der Sicherheitsexekutive wird nicht von der Per-
sonalvertretung, Gewerkschaft oder FSG geführt, 
sondern von der Bevölkerung. Die ÖsterreicherIn-
nen bekommen es immer mehr zu spüren, dass in 
punkto Sicherheit zu wenig getan wird. Die Bevöl-
kerung sieht es tagtäglich, dass nur mehr wenige 
oder gar keine BeamtenInnen  auf den Straßen und 
Plätzen zu sehen sind.  Die Bevölkerung bekommt 
es immer wieder zu spüren, wenn sie dringend Hil-
fe braucht, dass die Wartezeiten bis zum Eintref-
fen der Polizei länger werden oder sie bekommen 
am Notruf die Antwort, dass derzeit kein Funkmit-
tel aus Personalmangel zur Verfügung steht. Es ist 
sicherheitspolitisch sehr bedenklich, wenn Privat-
personen Sicherheitsstrukturen zum Schutz des Ei-
gentums gründen.

Schuld ist die ÖVP, FPÖ u. BZÖ
Seit dem Jahr 2000 unter Bundeskanzler Schüs-
sel und Minister Strasser  wurden mehr als 2.500 
Planstellen eingespart. Durch die politische Situati-
on in Europa ist ein großer Mehrbedarf an Sicher-
heit gegeben. Diesem Umstand kann man nur mit 
mehr Personal begegnen. Die 450 Neuaufnahmen 
im Jahre 2007 unter Bundeskanzler Gusenbauer 
absolvieren noch die Grundausbildung und wer-
den erst im Jahr 2009 der praktischen Dienstver-
richtung zugeführt.  
Tatsache ist, dass die ÖVP Innenminister Strasser, 
Prokop und  Platter diese 
Personalmisere verursacht haben. Ministerin Fek-
ter ist seit ihrer Angelobung Österreich weit wahl-
kämpfend unterwegs und verkündet „ Polizisten 
fallen nicht vom Himmel“. 

Leittragende sind die KollegenInnen, die auf den 
Dienststellen enormen Belastungen ausgesetzt 
sind und durch Überstundendienste den Personal-
mangel ausgleichen müssen. 
 
Dem Nachfolger im Amte erwarten große Heraus-
forderungen. Wir werden Ihn (oder Sie) an den Ta-
ten messen!
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LE I TART IKEL

Neues Dienstrecht -
Fortsetzung

Franz Pail
Tel. 531-26/2800

Werte Kolleginnen!
Werte Kollegen!

Die EURO 08 ist zu Ende. Laut 
dem Bundesministerium für 
Inneres waren rund 28.000 
Pol iz istenInnen aus ganz 
Österreich und 850 deut-
sche KollegenInnen zur Un-
terstützung im Einsatz. Die 
angeordnete Urlaubssperre 
wurde gelockert, beim Le-
sen dieser Zeilen schon Ge-
schichte. 

Die Fraktion Sozialdemokrati-
scher Gewerkschafter/Klub der 
Exekutive betreute die Kolle-
genschaft vor Ort vorbildlich 
und trägt somit wesentlich zur 
MitarbeiterInnenzufriedenheit 
bei.

Für die Gewerkschaften ging 
und geht die Arbeit trotzdem 
ungehindert weiter.

In den kommenden Jahren 
stehen, vor allem auch bei der 

Exekutive, tausende Pensionie-
rungen bevor. Das ist aus einer 
Studie ersichtlich. Es werden bei 
uns in den kommenden Jahren 
viele in den Ruhestand treten. 
Laut einer Untersuchung ist da-
mit zu rechnen, dass von den 
rund 28.000 BeamtenInnen bis 
zu 38 Prozent, das  ist rund ein 
Drittel, in Pension gehen. Es ist 
dies bereits die zweite Welle an 
Pensionierungen im Bundes-
dienst in diesem Jahrtausend. 
Im Jahr 2003 gingen vor allem 
tausende Lehrer, sowie Beamte 
aus der Exekutive und dem Heer 
in den Vorruhestand.
Daher will der Dienstgeber ei-
ne einheitliche Regelung für al-

le neu in den Bundesdienst ein-
tretenden MitarbeiterInnen. Die 
scheidende Ministerin für den 
Öffentlichen Dienst drängte bei 
der Neuregelung des Dienst-
rechtes zur Eile. 
Bei den Bemühungen der Re-
gierung um ein neues Dienst-
recht geht es, natürlich auch 
ums Geld. Die Gewerkschaft 
Öffentlicher Dienst hat die Zu-
stimmung zu einer Reform mit 
einer Umstellung auf ein neues 
Besoldungsschema verknüpft. 
Am Beginn der Laufbahn soll es 
höhere Einstiegsgehälter, später 
eine flachere Gehaltskurve als 
bisher geben. Es dreht sich al-
so alles ums Geld, vor allem wie 
viel der Finanzminister dafür lo-
cker machen will. Informatio-

nen zu Folge will sich der Bund 
ein neues, einheitliches Dienst-
recht samt Umbau der Bezüge 
vorerst bis zu 250 Millionen Eu-
re im Jahr kosten lassen. Einspa-
rungen würden sich erst dann 
ergeben, wenn die Bezüge nicht 
mehr so stark steigen.
Die Gewerkschaft selbst hat 
noch keine konkreten Zahlen 
genannt, würde aber gerne ei-
ne Einigung rechtzeitig vor den 
Personalvertretungswahlen En-
de 2009 sehen. Eile ist gebo-
ten, denn im Doppelbudget 
2009/2010 muss für die Mehr-
kosten vorgesorgt werden. 
Über die weiteren Beratun-
gen und deren Ergebnisse 
werde ich selbstverständlich 
berichten.

Runter mit den Steuern

„Ich sehe keinen Grund, 
warum die Steuersen-

kung nicht auf 2009 vorge-
zogen werden sollte“, sagte 
ÖGB-Präsident Rudolf Hund-
storfer. Der Reallohnzuwachs 
beträgt derzeit 0,5 Prozent, 
die Teuerung belastet vor al-
lem Menschen mit kleinen 
und mittleren Einkommen. 
Das Argument, man könne 

eine Steuerreform erst durch-
führen, wenn ein Null-Defizit 
erreicht sei, zieht nicht: 2005 
betrug das Budgetdefizit 1,4 
Prozent, 2007 waren es 0,7 
Prozent. Und auch wenn erst 
2010 eine Steuersenkung 
durchgeführt werde, würde 
es kein Null-Defizit geben. 
Hundstorfer: „Die Reform 
ist finanzierbar. Die Kohle 

muss rüber. 
Und das be-
reits 2009.“ 
E ines  muss 
klar sein. Die 
S t e u e r s e n -
kungen müs-
sen zur Gänze 
den ArbeitnehmerInnen zu-
gute kommen, denn die Un-
ternehmerInnen sind mit der 

bisher letzten Steuerreform 
schon ausreichend bedient 
worden. 

Erhöhung des Pendlerpauschales 
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Übernahme in das öffentlich 
rechtliche Dienstverhältnis
Endlich Blutauffrischung

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Gottfried HASELMAYER
� 01/53-126/3479

Herbert LEISSER
� 01/53-126/2802

Hermann GREYLINGER
� 01/53-126/3772

Herbert HOLZER
� 01/53-126/3455

Hermann WALLY
� 01/53-126/3683

Franz PAIL
� 01/53-126/3488

Kurt KAIPEL
� 01/53-126/3647

Die Freude liegt sowohl 
bei den Absolventen der 

Grundausbildung, die nach ab-
gelegter positiven Dienstprü-
fung in das öffentlich-rechtli-
che Dienstverhältnis übernom-
men werden. Die Freude liegt 
aber auch beim „Stammper-
sonal“, das sich endlich wie-
der über „frisches Blut“ und 
eine dadurch hoffentlich ent-
stehende „Entlastung“ freuen 
kann.

Mit Wirksamkeit vom  1.8.2008 
erfolgt im 
- LPK Tirol die Übernahme 

von 11 Kolleginnen und Kol-
legen, im

- LPK Salzburg die Übernah-
me von 32 Kolleginnen und 
Kollegen.

Mit Wirksamkeit vom 1.9.2008 
erfolgt im 
- LPK Wien die Übernahme 

von 67 Kolleginnen und Kol-
legen, im

- LPK Niederösterreich die 
Übernahme von 23 Kolle-
ginnen und Kollegen.

Mit Wirksamkeit vom 1.9.2008 
und 1.10.2008 erfolgt im
- LPK Oberösterreich die 

Übernahme von 53 Kolle-
ginnen und Kollegen.

Die Zahlen verstehen sich vor-
behaltlich der noch abzule-
genden positiven Dienstprü-
fung, zu deren Bestehen wir 

den Betroffenen nur das Bes-
te wünschen.

Beim Schreiben dieser Zeilen 
gibt es für das heurige Jahr 
noch keine Genehmigung sei-
tens des Dienstgebers, um in 
den verschiedensten LPK Neu-
aufnahmen tätigen zu kön-
nen. 
Wir werden nicht aufhören, ei-
ne solche einzufordern!

TOBOLKA
Innenausbau

Tel.: 0676/620 34 95

POSTEN UNBESETZT?
POLIZEINOTRUF VON

Neumann Communications Systems GmbH
Otto Probst-Straße 36/1/1 • 1100 Wien

Tel.: 617 40 27 • Fax: 617 40 27-22
Mobil: 0664/512 28 28

Ausmusterung GAL VB/S 2/2006-Tk
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Die EURO 2008 war in si-
cherheitspolizeilicher Hin-

sicht über einen Zeitraum von 
4 Wochen eine große Heraus-
forderung für alle Verantwort-
lichen und Dienst versehenden 
KollegenInnen. 

Es war auch für unsere Wäh-
lergruppe „FSG – Klub der 
Exekut ive“ die Aufgabe, 
während der 4 Wochen mit 
möglichst vielen KollegenIn-
nen vor Ort in Kontakt zu 
treten. 

So konnte bei Übelständen, 
z.B. bei der Unterbringung in 
schlechten Quartieren, sofor-
tige Abhilfe geschaffen wer-
den. So manche Auffassungs-
unterschiede bei der  Verrech-
nung nach der Reisegebühren-
vorschrift konnten bereinigt 
werden. 

Bleibende Erinnerungen

Allen KollegenInnen wird aber 
die persönliche und individuel-
le  Betreuung durch die Perso-
nalvertreter der FSG – Klub der 
Exekutive sicher in Erinnerung 
bleiben. 

Zum  Essen

1000 (e) Anker Kipferl/ 
Milchstollen
1000 (e) Mars / Twix
1000 (e) Manner Schnitten
1000 (e) McDonald`s Gut-
scheine
1000 (e) Bananen von der  
Fa. Ahorner
1000 (e) Äpfel und Birnen 
 von der Fa. Ahorner
1000 (e) Tichy Eis-Marillen-
 knödel
100 (e) Nesquik – Müsli
100 (e) AUER Schnitten

Harald Segall

Tel. 531-26/2803

Leopold Wittmann

Tel. 531-26/2804

Josef Sbrizzai 

Tel. 531-26/2806

Franz Fichtinger

Tel. 531-26/2807

FACHAUSSCHUSS
Wien

EURO 2008  

Ludwig Karl

Tel. 0664/61 43 162

EURO 2008  -  WIEN

Harald Segall 
Vorsitzender im FA

� 0664/614 30 15 

FSG EURO Hotline 0676/676 0000
Josef Sbrizzai 0664/183 40 35, 

Leopold Wittmann 0664/614 31 64
Franz Fichtinger 0699/195 42838, 

Karl Ludwig 0664/614 31 62

Ergebnisse aus dem Happel-Stadion 
8.6. Österreich : Kroatien 0:1 Gruppe B
12.6. Österreich : Polen 1:1 Gruppe B
16.6. Österreich : Deutschland 0:1 Gruppe B
20.6. Kroatien: Türkei 1:1 (1:3 n.E.) Viertelfi nale
22.6. Spanien : Italien 0:0 (4:2 n.E.) Viertelfi nale
26.6. Russland : Spanien 0:3 Halfi nale
29.6. Deutschland: Spanien 0:1 Finale

GEWERKSCHAFTGEWERKSCHAFT

Kassensanierung durch Neuwahlen
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Hermann Greylinger

Tel. 531-26/3772

POLIZEIGEWERKSCHAFT
aktuell

Nur auszugsweise darf 
ich nachfolgend über 

die Rechtschutztätigkeit der 
Rechtsabteilung in der GÖD im 
Jahr 2007 informieren.

Arbeits- und sozialgerichtli-
che Prozesse

Im Jahr 2007 wurden 199 Kla-
gen eingebracht. Einwand-
frei nachweisbar wurde für 
die Mitglieder der GÖD eine 
Erfolgsziffer in der Höhe von 
EUR4.913.995,55.- erstritten 
bzw. Forderungen gegen sie 
abgewendet.

Verwaltungs- und Verfas-
sungsgerichtshofbeschwer-

den 

85 Beschwerden beim Verwal-
tungsgerichtshof wurden ein-
gebracht, 38 wurden 2007 
abgeschlossen. Es erfolgten 2 
Klaglosstellungen und 22 Be-
scheidaufhebungen. 14 Be-
schwerden hatten keinen Er-
folg. 63% aller Beschwerden 
führten somit zur Aufhebung 
der angefochtenen Beschwer-
den.
In 19 Fällen wurde der Verfas-
sungsgerichtshof angerufen. 
Bei den abgeschlossenen 12 
Fällen führten 9 zu einer ne-
gativen und 3 Beschwerden zu 

einer positiven Entscheidung.
Diese Zahl von Beschwerden 
macht deutlich, wie sehr ge-
rade die Beamtenschaft den 
Rechtschutz ihrer Gewerk-
schaft benötigt.

Rechtschutz in Straf-, 
Disziplinarverfahren und 

Zivilprozessen 

In oa. Fällen wurden 627 Mit-
gliedern Rechtsanwälte, da-
von in vielen Fällen für mehre-
re Instanzen, kostenlos beige-
stellt. In sämtlichen Fällen liegt 
selbstverständlich der vom 
Rechtschutzregulativ für die 
Rechtschutzgewährung ge-
forderte unmittelbare Zusam-
menhang mit dem Dienstver-
hältnis vor.

Beachtlich ist die große Zahl 
der Zivilprozesse, die zur 
Durchsetzung von Schadener-
satzansprüchen (Schmerzen-
geld, Verdienstentgang) ge-

führt wurden. Besonders be-
troffen sind die Kolleginnen 
und Kollegen bei uns in der 
Exekutive, die im Rahmen von 
Amtshandlungen besonderen 
Gefahren ausgesetzt sind und 
dabei Schädigungen erleiden 
können.

Rechtschutzkosten

Von insgesamt 1.107 Ansu-
chen um Rechtschutz, über 
die der Vorstand der GÖD im 
Jahr 2007 zu entscheiden hat-
te, wurde in 1.061 Fällen der 
Rechtschutz bewilligt. Die Kos-
ten dafür: EUR 548.301,37.-!

ÖGB-Berufsschutz

Verbesserungen des gewerk-
schaftlichen Rechtschutzes hat 
auch die vom ÖGB für alle Ge-
werkschaftsmitglieder abge-
schlossene Berufshaftpflicht- 
und Berufsrechtschutzversi-
cherung in den ab 1.1.2000 
entstandenen bzw. entstehen-
den Fällen (sog. ÖGB-Millio-
nenschutz – ab 2002 „ÖGB-Be-
rufsschutz“) gebracht. Für die 
im Bereich der Exekutive häu-
fi g anfallenden Strafverfahren 
ist der GÖD-Rechtschutz da-
mit noch attraktiver geworden. 
Zusätzlich zu den Leistungen 
des gewerkschaftlichen Recht-

schutzes sieht diese Berufshaft-
pflichtversicherung die Über-
nahme von Schadenersatzfor-
derungen eines Dritten gegen 
einen Dienstnehmer bis zur Hö-
he von EUR 75.000.- vor, aus-
geschlossen von diesem Versi-
cherungsschutz sind aber Haf-
tungsfälle nach dem Organ-
haftpflichtgesetz und solche 
im Wege des Amtshaftungsre-
gresses.

Erweitert wurde das Angebot 
der GÖD für seine Mitglieder 
auch um die Hilfeleistung bei 
Mobbing. Bis zu EUR 200.-jähr-
lich werden die Kosten einer 
anwaltlichen oder psychologi-
schen Beratung übernommen, 
wenn ein Gewerkschaftsmit-
glied ein Opfer von Mobbing, 
sexueller Belästigung oder Dis-
kriminierung am Arbeitsplatz 
wurde.

Abschließend ist festzustellen, 
dass mit gewerkschaftlichem 
Rechtschutz schon vielen Mit-
gliedern durch eine bestmögli-
che Vertretung zu ihrem Recht 
verholfen werden konnte und 
diese Serviceleistung daher ei-
nen nicht mehr wegzudenken-
den unverzichtbaren Bestandteil 
der Gewerkschaftsarbeit dar-
stellt. Es zahlt sich aus, Gewerk-
schaftsmitglied zu sein!

Aus dem Rechtsbüro
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FRAUEN

Tatjana Sandriester 

Tel. 01/31310/33 222

Sehen Sie die Situation des 
Alleinerziehens als positive 

Herausforderung. Versuchen 
Sie, gelassen das Beste daraus 
zu machen. Dabei sollten Sie 
weder sich noch Ihre Kinder 
überfordern. Das gelingt vielen 
auf Anhieb, aber nicht allen. 
Manche Alleinerziehende ha-
ben das Gefühl, unter der Last 
der Verantwortung zusam-
menzubrechen. Sie glauben, 
für alles allein zuständig zu 
sein. Alleinverantwortung für 
die Familie tragen heißt nicht, 
alles selbst erledigen und alle 
Entscheidungen im Alleingang 
treffen zu müssen. Das ist ein 
Missverständnis, dass das Le-
ben unnötig schwer macht.

 Tipps

• Abkapseln und zurückziehen 
ist in dieser Situation nicht 
hilfreich. Selbstbewusstsein 
und Eigenaktivität sind nö-
tig. 

• Bauen Sie sich ein Netzwerk 
aus Freundinnen und Freun-
den, Bekannten und Ver-
wandten. 

• Lassen Sie sich Arbeit ab-
nehmen. Damit geht es ih-

nen wie Führungskräften: Ei-
ne ihrer wichtigsten Fähig-
keiten ist, Aufgaben zu dele-
gieren. Das bedeutet nicht, 
Verantwortung abzuschie-
ben, sondern zu teilen - bei-
spielsweise mit Betreuungs-
personen Ihrer Kinder. 

• Organisieren Sie Hilfe und 
nehmen Sie Hilfe an: Reden 
Sie mit anderen Alleinerzie-
henden, die Erfahrung im 
Alleinerziehen, im selbstän-
digen Organisieren von Ur-
lauben und im Lösen fi nan-
zieller Probleme haben. 

• Lassen Sie sich nicht davon 
stressen, dass Sie alleinverant-
wortlich für Entscheidungen 
sind.

• Beraten Sie sich - mit Ihrer 
ehemaligen Partnerin oder 
ihrem ehemaligen Partner, 
Eltern, Geschwistern, Freun-
dinnen und Freunden, oder 
Lehrerinnen und Lehrern. 

• Beziehen Sie Ihre Kinder ih-
rem Alter entsprechend in 
Entscheidungsfi ndungen ein. 

• Erwarten Sie von einer neu-
en Paarbeziehung nicht die 
Lösung aller Probleme. 

• Suchen Sie eine Beratungs-
stelle auf. Damit holen Sie 
andere Meinungen ein und 
stellen Ihre Entscheidung auf 
eine solide Basis. Wenden 
Sie sich z.B. an Familienbera-
tungsstellen oder bei Bedarf 
an Stressberatungsstellen

Scheidungskinder sind keine 
Problemkinder

Kinder aus geschiedenen Ehen 
oder getrennten Partnerschaf-
ten werden mitunter als be-
sonders gefährdet, als Schul-
versagerinnen und Schulver-
sager, bindungsunfähig und 
möglicherweise sogar gewalt-
tätig oder drogensüchtig ab-
gestempelt.

Langzeitstudien aus Deutsch-
land und aus den USA zeigen, 
dass sich 80 Prozent der Kin-
der aus geschiedenen Ehen 
langfristig völlig normal ent-
wickeln. Zwanzig Prozent der 
Kinder, die mit Vater und Mut-

ter aufwachsen sowie zwan-
zig Prozent der Scheidungskin-
der entwickeln Verhaltensauf-
fälligkeiten:
„Ausgehend von den uns heu-
te vorliegenden Untersuchun-
gen kann als erwiesen gelten, 
dass Kinder aus Ein-Eltern-Fa-
milien

• in keiner Hinsicht unter 
schlechteren Entwicklungs-
bedingungen aufwachsen 
als Kinder aus traditionellen 
Zwei-Eltern-Familien,

• nicht häufiger psychische 
oder soziale Störungen auf-
weisen, sondern oft sogar 
über bessere soziale Kom-
petenzen und eine größe-
re psychische Reife verfügen 
als Kinder aus Zwei-Eltern-
Familien,

• eher in der Lage sind, Ver-
antwortung zu überneh-
men,

• häufi g eine größere Koope-
rationsbereitschaft zeigen,

• sensibler für gesellschaftli-
che Diskriminierungen sind 
und über flexiblere Rollen-
auffassungen von Mann und 

Was bedeutet Alleinverantwortung 
bei der Erziehung?

Redaktionsschluss: 4. September 2008
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Franz Pail
Tel. 531-26/2800

Werte Kolleginnen!
Werte Kollegen!

D ie Europameisterschaft 
ist Vergangenheit. Die 

Österreichische Exekutive 
hat mit Unterstützung von 
ausländischen Polizeikräf-
ten, insbesondere deutscher 
KollegenInnen, hervorragen-
de Arbeit geleistet und die 
an sie gestellten Aufgaben 
bravourös gemeistert. Die-
se professionelle Dienstleis-
tung wurde auch durchwegs 
von den Medien gelobt. Es 
ist daher nur all zu  verständ-
lich, dass einige Tageszeitun-
gen die Meinung vertraten: 
„Auch die Polizei ist Euro-
pameister!“ Dem ist nichts 
mehr hinzuzufügen.

Die Gewerkschaftsarbeit geht 
weiter:

Ausdehnung des Sabbaticals 

An und für s ich können 
sämtl iche Berufsgruppen 
(außer RichterInnen) in den 
nächsten fünf Jahren ein 
Sabbatical in Anspruch neh-
men. Leider kommt es vor, 
dass KollegenInnen die In-
anspruchnahme verweigert 
wird, meist wegen Personal-
mangels. Die Polizeigewerk-
schaft bekämpft die ableh-
nenden Bescheide mittels 
gewerkschaftlichen Rechts-
schutzes. 

Verbesserungen im 
Pensionsrecht

Dauernde Halbierung des Ab-
schlages bei Inanspruchnahme 
der Korridorpension. Sicher-
stellung einer jährlichen Valo-
risierung von Beitragsgrundla-
gen für Kindererziehungs- und 
Präsenzdienstzeiten.

Ausdehnung der 
Pfl egefreistellung

Wurde auch auf im gemeinsa-
men Haushalt lebenden Kinder 
des Lebensgefährten/ der Le-
bensgefährtin ausgedehnt.

Verbesserungen im 
Bedienstetenschutz 

entsprechend der Judikatur 
des EuGH.

Bereitschaft- oder 
Journaldienstzeiten

Es wurde klargestellt, dass die-
se Zeiten im vollen Ausmaß 
unter den Begriff der Dienst-
zeit subsumiert werden.

Neuregelung des 
Fahrtkostenzuschusses 

Mit 1. Jänner 2008 wurde der 
Fahrtkostenzuschuss neu gere-
gelt und an die Pendlerpauscha-
le gebunden. Ein Meilenstein 
gewerkschaftlicher Arbeit vor 
allem im Bereich der Exekutive.

Pendlerpauschale und Kilo-
metergeld erhöht 

Am 1. Juli 2008 trat eine Er-
höhung des Pendlerpauscha-
les und des Kilometergeldes 

um 15 Prozent in Kraft. Auch 
wenn die Verbesserung hätte 
höher ausfallen können, so ist 
diese Erhöhung auf Grund der 
stark gestiegenen Treibstoff-
preise ein Schritt in die richti-
ge Richtung.

Gute Gespräche über neues 
Dienstrecht  

Trotz anstehender Neuwah-
len führte Staatssekretär An-
dreas Schieder mit den Ver-
tretern der Gewerkschaft Öf-
fentlicher Dienst erste Gesprä-

che zum neuen  Dienst- und 
Besoldungsrecht. Man einig-
te sich darauf, die Gespräche 
nun von ExpertInnen auf so-
zialpartnerschaftlicher Ebene 
fortsetzen  zu lassen. Die Ge-
werkschaft pocht auf einen 
weitreichenden Kündigungs-
schutz. Für den Staatssekretär 
ist wichtig, dass im Budget für 

das Jahr 2010 Vorsorge für 
die Mehrkosten getroffen 
ist, damit gleichzeitig mit 
dem Dienstrecht ein neu-
es Gehaltsschema – hö-
here Anfangsgehälter, fl a-
chere Lohnkurve – umge-
setzt werden kann.

Geplante Änderungen 
in der Dienstrechtsno-

velle 2008 

Die geplanten Änderun-
gen zur Dienstrechtsno-
velle 2008 sind derzeit in 
Begutachtung. Die wich-
tigsten Änderungen sol-
len sein:

Gewerkschaft verhan-
delt erfolgreich!
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Übergangsregelung beim 
Fahrtkostenzuschuss 

Altfälle, für die das neue Sys-
tem günstiger ist, werden in 
dieses übergeleitet.

Anpassung des 
Entgeltbegriffes 

bei der Mitarbeitervorsorge-
kassa.

Die Inanspruchnahme  einer 
Pfl egefreistellung

 in der Dauer von mehr als drei 
Kalendertagen während eines 
Erholungsurlaubes soll zu kei-
ner Anrechnung auf das Ur-
laubsausmaß führen.

Schaffung von Verwen-
dungsbezeichnungen für 

Vertragsbedienstete 

des Verwaltungsdienstes.

Pensionsbeitragsgrundlagen 

für Zeiten eines Karenzurlau-
bes zur Pfl ege eines behinder-
ten Kindes.

Über die Ergebnisse der Dienst-
rechtsnovelle werden wir in 
POLIZEI AKTUELL berichten.

Der Wahlkampf kommt schön 
langsam auf Touren. Politiker, 
Pensionistenvertreter und Ge-
werkschafter legen ihre Forde-
rungen auf den Tisch. Neben 
den allgemeinen Forderungen 
sind  einige Wünsche dabei, die 
besondere Bedeutung für unse-
ren Berufsstand haben, z.B.:

Erhöhung der Grenze, ab der 
es nur mehr eine Pensionser-
höhung um einen Fixbetrag 
gibt, von dzt. EUR 2161,50.- 
auf EUR 2654.-. Dieser Fixbe-
trag würde damit künftig vor 
allem für Beamtenpensionen 
zum Tragen kommen.

Wegfall des Pensionssiche-
rungsbeitrages

Vorerst zumindest für jene Be-
amten, deren Pensionshöhe 
die ASVG-Höchstpension nicht 
übersteigt.

Frühere erste 
Pensionserhöhung

Für alle Pensionisten soll die von 
der schwarz-blauen Regierung 
eingeführte Regelung wegfal-
len, dass jemand nach seiner 
Pensionierung bis zum über-
nächsten Jahr auf die erste Pen-
sionserhöhung warten muss.

- Mehr Geld für alle Pfl egestufen.
- 13. Familienbeihilfe

Hacklerregelung 

Nun soll die so genannte 
„Hacklerregelung“ verbessert 
und fi xiert werden.

Werte Kolleginnen, werte Kol-
legen!
Wie Ihr den obigen Ausfüh-
rungen entnehmen könnt, war 
und ist die Gewerkschaft be-
strebt, ständige Verbesserun-

gen für die Kollegenschaft zu 
erreichen. Wie Ihr Euch vor-
stellen könnt, drängt uns der 
Dienstgeber diese Verbesse-
rungen nicht auf, sondern sie 
müssen ihm von der Gewerk-
schaft in oft zähen Verhand-
lungen abgerungen werden. 
Daher, es zahlt sich aus, Ge-
werkschaftsmitglied zu sein, 
denn Gewerkschaft ist mehr, 
als nur den Mitgliedsbeitrag zu 
bezahlen!

meint Euer
Franz PAIL 

DR. WIKTOR RAWIK
FACHARZT FÜR ZAHN-, MUND 

UND KIEFERHEILKUNDE

ORDINATION

MO U. DO 8.00 - 12.00 UHR

DI U. MI. 14.00 - 19.00 UHR

UND NACH VEREINBARUNG

ALLE KASSEN

TELEFON 769 78 11
1110 WIEN, SIMMERINGER PLATZ 1/4

BEI ENDSTELLE „U3“

PSYCHOSOMATIK

DIABETES
Typ 1 und Typ 2

Psychotherapie mit älteren Menschen

und deren Angehörigen

SUPERVISION UND COACHING
im medizinischen Bereich

A-1010 Wien, Seilerstätte 10/1/2/7
Telefon und Fax 513 32 26

DR. DORIS FASTENBAUER
Klinische- und Gesundheitspsychologin

Psychotherapeutin
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Grundsätzliches: Mit  der 
Pendlerpauschale werden 

pauschal die Kosten für tägli-
che Fahrten der Pendler zwi-
schen Wohnung und Arbeits-
stätte abgegolten. Der Begriff 
kommt aus dem österreichi-
schen Steuerrecht. 

Die Anzahl der Bezieher von 
Pendlerpauschale ist  zwischen 
1996 und 2006 von 589.000 
auf 737.000 gestiegen. 

Erhöhung um 15 %

PendlerInnen wurden in den 
vergangenen Jahren mit stän-
dig steigenden Treibstoffprei-
sen, einer Vignettenpreiserhö-
hung und Erhöhung der Mine-
ralölsteuer konfrontiert. Diese 
massiven Belastungen schmä-
lern das verfügbare Einkom-
men. 

Mit der jüngst im Ministerrat 
beschlossenen Erhöhung der 
Mineralölsteuer auf Benzin 
und Diesel (3 Cent und 5 Cent) 
wurde gleichzeitig die Anhe-
bung des Pendlerpauschales 
auf 15 %  angekündigt. 

Bezieher kleiner Einkommen 
werden nicht berücksichtigt

Die BezieherInnen  niedriger 
Einkommen profitieren von die-
ser Maßnahme nicht, da es sich 
beim Pendlerpauschale um ei-
nen Freibetrag handelt, der un-
ter der Lohnsteuerbemessungs-
grundlage von derzeit 925,- 
Euro steuerlich nicht wirksam  
wird.  Kleinsteinkommensbezie-
herInnen tragen sehr wohl die 
Erhöhung der Mineralölsteuer 
voll mit, profitieren  aber nicht 
von der Erhöhung der Pendler-
pauschale.

Änderung notwendig

Der Herr Finanzminister wird 
aufgefordert, eine Umgestal-

tung  der Richtlinien für die 
Gewährung des Pendlerpau-
schales vorzunehmen.  

ZENTRALAUSSCHUSS
aktuell

6

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Gottfried HASELMAYER
 01/53-126/3479

Herbert LEISSER
 01/53-126/2802

Hermann GREYLINGER
 01/53-126/3772

Herbert HOLZER
 01/53-126/3455

Hermann WALLY
 01/53-126/3683

Franz PAIL
 01/53-126/3488

Kurt KAIPEL
 01/53-126/3647

Erhöhung des Pendlerpauschales

Kleine Pendlerpauschale gem. § 16 Abs. 1 Z 6 EStG
einfache

Fahrtstrecke
Pendlerpauschale

bis 30.6.2008
Pendlerpauschale

ab 1.7.2008

40-60 km EUR 90,00 EUR 103,50

über 60 km EUR 134,50 EUR 154,75

Große Pendlerpauschale gem. § 16 Abs. 1 Z 6 EStG

20–40 km EUR 98,25 EUR 113,00

40-60 km EUR 171,00 EUR 196,75

über 60 km EUR 244,25 EUR 281,00�

2 – 20 km EUR 24,75 EUR 28,50

20–40 km EUR 45,50 EUR 52,50

Das  Steuerersparnis beträgt ca. 30 Prozent des angegebenen Betrages.
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Allgemeines

Die Auszahlung des  Beklei-
dungsbeitrages und des Re-
paraturpauschales sind in der 
Polizeiuniformtragevorschrift 
(PUTV) erlassmäßig geregelt. 
Nachstehend sind alle Bediens-
teten angeführt  wer auf wel-
che Höhe des Bekleidungsbei-
trages Anspruch  hat. 

Voraussetzung

Der Auszahlungsbetrag beim 
Bekleidungsbeitrag und Repa-
raturpauschale richtet sich im-
mer nach dem Guthaben am 
Massakonto. 

Zeitpunkt der Anforderung

Die Anforderung muss gem. 
Erlass v. 1.11.2007 bis zum 30. 

September des laufenden Jah-
res erfolgen. Später einlangen-
de Ansuchen werden nicht be-
rücksichtigt.

100 % (EUR 225,-) Anspruch 
auf den Bekleidungsbeitrag 
haben: Bedienstete, die mehr 
als 3 Monate Dienst beim BKA, 
beim BVT, beim LKA, beim LVT, 
bei der SID, bei der DASTA, 
beim KrimReferat eines SPK´s 
ihren Dienst versehen.

75 % (EUR 168,75) Anspruch 
auf den Bekleidungsbei-
trag haben: Sind Bedienste-
te über Auftrag verpfl ichtet ih-
ren Dienst überwiegend in Zi-
vilkleidung zu versehen, kann 
unter der Voraussetzung, dass 
diese mit der vorgesehenen 
Dienstkleidung ausgerüstet 
sind, der Bekleidungsbeitrag 

angefordert werden. 
Z.B. Bedienstete der Cobra, 
Kriminalreferenteninnen in 
SPK, LeiterInnen des Referates 
Kriminaldienst beim BPK, Mit-
arbeiterInnen einer Kriminal-
dienstgruppe auf PI.

30 % (EUR 67,50) Anspruch 
auf den Bekleidungsbeitrag 
haben: Bedienstete die keinen 
Anspruch auf 100 % oder  75 
% haben, können, wenn sie 
mit der vorgesehenen Dienst-
kleidung ausgerüstet sind, den 
Bekleidungsbeitrag anfordern. 

Vorgangsweise

Der Bekleidungsbeitrag ist von 
den Bediensteten im Web.
Shop bis spätestens 30. Sep-
tember des laufenden Jahres 
anzufordern. 

Der jeweilige Prozentsatz ist 
anzuklicken. Der Anspruch auf 
30 % ist für alle Bediensteten 
frei gegeben. Jene Bedienstete 
die Anspruch auf 75 % bzw. 
100 % haben sind dem Be-
kleidungs- u. Wirtschaftsfond 
Abt. IV/4c bekannt zu geben.

Reparaturpauschale

Die Reparaturpauschale be-
trägt 52,32 Euro und ist bis 
30.9. des laufenden Jahres an-
zufordern. Es wurde ersucht, 
dass die Auszahlung, wegen 
der günstigeren Besteuerung, 
bis 31.12.2008 erfolgen soll. 

Hinweis: Es soll zuerst die Re-
paraturpauschale und dann 
erst der Bekleidungsbeitrag 
angefordert werden. 

Bekleidungsbeitrag - Reparaturpauschale
Termin 30. September 2008!

Neuaufnahmen mit 1.9.2008
Wien, Salzburg und Tirol dürfen sich freuen

Mit Erlass des BMI vom 11. 
August 2008 wurde das 

LPK Wien ermächtigt, 50 Neu-
aufnahmen im Bereich des Exe-
kutivdienstes mit Wirksamkeit 
vom 1. September 2008 durch-
zuführen. Mit gleichem Schrei-

ben wurden die LPK Salzburg 
und Tirol ermächtigt, jeweils 25 
Neuaufnahmen im Bereich des 
Exekutivdienstes zu tätigen.
So sehr wir uns als Personal-
vertreter über jede Aufnahme 
freuen, ist diese Freude enden 

wollend. Warum? Zahlen, Da-
ten und Fakten (geringe Aufklä-
rungsquote bei der Kriminali-
tätsbekämpfung) belegen, dass 
gerade die Wiener Polizei, aber 
auch die sonstigen Ballungszen-
tren, heillos unterbesetzt sind. 

Bei der Wiener Polizei gibt es 
z.B. pro Jahr im Durchschnitt 
250 Abgänge (Ruhestandsver-
setzungen, Austritte, Versetzun-
gen). Hatte man im LPK Wien 
noch gehofft, dass heuer 300 
Aufnahmen getätigt werden 

dürfen um die Löcher in Wien 
einiger Maßen zu stopfen, hat 
die Innenministerin (ÖVP) nur 
für 50! Neuaufnahmen grünes 
Licht gegeben. Die Folgen dar-
aus sind absehbar, insbesonde-
re auch im Hinblick auf die im-

mer mehr Platz greifende Über-
alterung der Kollegenschaft. 
Betroffen von all dem werden 
aber nicht die jetzt unbedacht 
handelnden Politikerinnen und 
Politiker sein, sondern die den 
wahrlich nicht leichten Dienst 

versehenden Kolleginnen und 
Kollegen vor Ort! Die FSG wird 
jedenfalls in diesem so sensib-
len Bereich nicht aufhören, den 
Dienstgeber aus seiner Verant-
wortung, sowohl gegenüber 
der Kollegenschaft als auch ge-
genüber der Bevölkerung, zu 
entlassen!   
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Euro 2008 – Antrag auf Belohnung  
und/bzw. Sonderurlaub
Abgelehnt - BM Fekter entzieht sich ihrer Verantwortung!

Vo m  Z A  w u r d e  a m 
17.7.2008 der Antrag ge-

stellt, ALLEN Kolleginnen und 
Kollegen (unabhängig davon, 
ob sie direkt vor Ort eingesetzt 
waren oder auf ihren Dienst-
stellen verblieben sind), eine 
Belohnung oder Sonderurlaub 
für ihre außergewöhnlichen 
Leistungen zu gewähren. Vom 
Kabinett der Frau Bundesmi-
nisterin wurde dieser Antrag 
nunmehr beantwortet. 

„Im Auftrag der Frau BM darf 
mitgeteilt werden, dass alle 
Dienstbehörden bereits ange-
wiesen wurden,

• sämtliche aus der EURO 
2008 resultierenden besol-
dungsrechtlichen und rei-
segebührenrechtlichen An-
sprüche abzugelten (Anm. 
d. Red.: No na!) sowie

• besondere Leistungen im 
Zusammenhang mit der po-
lizeilichen Lagebewältigung 
während der EURO 2008 im 
Rahmen der ihnen zur Ver-
fügung stehenden Mittel 
entsprechend zu honorie-
ren.“

(Anm. d. Red.: So schiebt man 
Verantwortung ab!) 

Das diesbezügliche Schreiben 
an die Dienstbehörden wur-
de als Information übermittelt. 
Darin befinden sich Passagen, 
die als „Verhöhnung“ der Kol-
legenschaft angesehen wer-
den müssen. Wir möchten ei-
nige Gustostückerln hier an-
führen, die betroffenen Kolle-
ginnen und Kollegen können 
sich daraus ihre Meinung dar-
über bilden, welchen Stellen-
wert sie in der Ressortleitung 
genießen.

„Die EURO 2008, die dritt-
größte Sportveranstaltung der 
Welt, wurde von der öster-
reichischen Sicherheitsexeku-
tive mit großer Professionalität 
und hervorragender Einsatz-
bereitschaft zu einem wahren 
Fest. Der Sport konnte im Vor-
dergrund stehen, weil die rich-
tige Sicherheitsstrategie und 
der persönliche Einsatz jedes 
einzelnen Polizisten und jeder 
Polizistin zu diesem beeindru-
ckenden Erfolg geführt hat. 
Deshalb ist es der Frau Bun-
desminister ein großes Anlie-
gen, sich nicht nur via Intra-
net und Medien, sondern auch 
persönlich bei den Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen für 
die erbrachten Leistungen zu 
bedanken“.

„Da die Vorbereitungsmaß-
nahmen und die polizeiliche 
Lagebewältigung anlässlich 
der Euro 2008 einen Schwer-
punkt der Polizeiarbeit im Jahr 
2008 gebildet hat, ist seitens 
der Dienstbehörden die Wür-
digung der besonderen Ein-
zelleistungen im Rahmen der 
zugewiesenen Budgetmittel 
nicht nur möglich sondern ge-
boten“.

„Ähnlich verhält es sich mit 
anderen dienstrechtlichen 
Führungsinstrumenten wie 
z.B. bei der Gewährung von 
Sonderurlauben. Für Verant-
wortungsträger in der Zen-
tralstelle und bei den nach 
geordneten Dienststel len 
besteht die Möglichkeit, be-

sondere Leistungen im Ein-
zelfall zum besonderen An-
lass zu nehmen und Sonder-
urlaub zu gewähren“.

Das Beste kommt  
zum Schluss

„Abschließend darf jedoch 
darauf hingewiesen wer-
den, dass der Umstand ei-
ner hohen Mehrdienstleis-
tung oder aber einer vorü-
bergehenden Dienstverrich-
tung außerhalb des Rayons 
der Stammdienststelle bzw. 
auch außerhalb des eigenen 
Bundeslandes für sich noch 
keine besondere Einzelleis-
tung im Sinne einer Beloh-
nungswürdigkeit bzw. kei-
nen besonderen Anlass für 
eine Sonderurlaubsgewäh-
rung darstellt. Im Sinne ei-
ner verantwortungsvollen 
Ressourcenverwaltung und 
im Sinne der Würdigung von 
Einzelleistungen werden die 
Verantwortungsträger ein-
geladen, von den oa. Mög-
lichkeiten nach hinreichen-
der Prüfung und Bewertung 
des Einzelfalles Gebrauch zu 
machen.“

Herzlichen Dank Frau Bun-
desminister, ihr angekündig-
ter Charme ist enden wol-
lend. Jeder weitere Kom-
mentar erübrigt sich!
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Am 26. August 2008 fand 
im Bildungszentrum der 

Sicherheitsakademie (.SIAK) 
Krumpendorf/Kärnten die fei-
erliche Ausmusterung des E2c-
Grundausbildungslehrganges 
VB/S 1/2006 (Klassenvorstand 
ChefInsp Peter Pirker) statt.
14 KollegenInnen  absolvier-
ten im .SIAK-Bildungszent-
rum Kärnten ihre Grundaus-
bildung und werden zukünftig 
ihren Dienst bei den Landespo-
lizeikommandos in Wien (14), 
Vorarlberg (7) und Kärnten (1) 
versehen. Die Übergabe der 

Dekrete über die erfolgreich 
abgeschlossene Dienstprüfung 
erfolgte durch die Leiterin des 
.SIAK-Bildungszentrums Kärn-
ten, Oberst Edith Schlintl und 
der stv. Abteilungsleiterin der 
Sicherheitsakademie, Dr. Ka-
tharina Weiss im Beisein zahl-
reicher Ehrengäste. Dienst-
antritt für die jungen Polizis-
tInnen ist der 1. September 
2008.
Insgesamt wurden in den ein-
zelnen Prüfungsgegenständen 
92 Auszeichnungen erzielt.  

Die Kursbesten (jeweils 7 
Auszeichnungen) sind:

VB/S Baschny Susanne (LPK V)
VB/S Bitschnau Kathrin (LPK V)
VB/S Hettegger Wolfgang (LPK 
V)
VB/S Lejko Daniel (LPK W)
VB/S Mörth Silvia (LPK W)
VB/S Taferner Christian (LPK W)

Bei der Ausmusterungsfeier 
konnten zahlreiche Ehrengäs-
te, ua. der stv. Abteilungsleiter 
I/1 im BM.I, Dr. Wolfgang Willi, 
der Landespolizeikommandant 

von Wien, GenMjr Karl Mah-
rer, der Landespolizeikomman-
dant von Vorarlberg, GenMjr 
Manfred Bliem, der Landespo-
lizeikommandant von Kärnten, 

GenMjr Wolfgang Raucheg-
ger, die Personalvertreter Kurt 
Kaipel, Herbert Leisser, Harald 
Segall und zahlreiche Angehö-
rige begrüßt werden. 

Die feierliche Umrahmung er-
folgte durch die Polizeimusik 
Kärnten.

Herbert Leisser

Ausmusterungsfeier in Kärnten
Neue PolizistInnen verstärken den Außendienst  in Wien,  
Vorarlberg und Kärnten

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

SIEBER
Sanitär- und Heizungstechnik Ges.m.b.H.

• Gas- u. Wasserinstallationen • Abgasmessungen
• Heizungsanlagen • Gasrohrsanierung

1030 Wien, Kleistgasse 3   Tel. 01/798 55 69, Fax DW 4
www.sieber-installateur.at, e-mail: sieber@chello.at
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Am 1. Dezember 2006 be-
gann im BZT die Grundaus-

bildung des GAL VB/S 2/2006-
Tk. Zur Ausbildung wurden 10 
weibliche VB/S und 16 männli-
che VB/S einberufen. Als Klas-
senvorstand fungierte ChefInsp 
Ferdinand Gruber, als Stellver-
treter des Klassenvorstandes 
ChefInsp Josef Weninger.
Im Zuge des Kurses erklärte ein 
Lehrgangsteilnehmer seinen 

freiwilligen Austritt. Bei einer 
Lehrgangsteilnehmerin wurde 
der Ausbildungsstandort vom 
BZS Kärnten zum BZT Traiskir-
chen verlegt. Sie wurde in den 
Klassenverband des GAL VB/
S 2/2006-Tk aufgenommen. 
Ab diesem Zeitpunkt waren in 
der Klasse 11 weibliche VB/S 
und 15 männliche VB/S. Dieser 
Stand ist bis zum heutigen Ta-
ge unverändert geblieben.

Im Verlauf dieser Ausbildung 
wurde dieser Lehrgangskurs - 
trotz oder wegen der unter-
schiedlichen Charaktere der 
einzelnen Lehrgangsteilneh-
mer/innen - eine homogene 
Klassengemeinschaft. Die an-
fangs bestehenden fachlichen 
Defizite einiger VB/S konnten 
durch die Mithilfe der Klas-
sengemeinschaft und die Un-
terstützung des Lehrpersonals 

beseitigt werden, so dass al-
le 26 Bediensteten das hohe 
Ausbildungsniveau, das der 
Beruf eines(r) Polizisten/in ab-
verlangt, erreichen konnten.
In der Praxisphase, in der die 
Teilnehmer/innen verschiede-
nen PI(SPK) in Wien zugeteilt 
waren, wurden die Bedienste-
ten von den Klassenvorstän-
den betreut. Dabei konnten 
ausnahmslos nur gute Rück-

Harald Segall

Tel. 531-26/2803

Leopold Wittmann

Tel. 531-26/2804

Josef Sbrizzai 

Tel. 531-26/2806

Franz Fichtinger

Tel. 531-26/2807

FACHAUSSCHUSS
Wien

Ausmusterung GAL VB/S 2/2006-Tk

Ludwig Karl

Tel. 0664/61 43 162

Fachausschuss  WIEN
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meldungen von den PI-Kom-
mandanten eingeholt werden, 
auch von jenen VB/S, die an-
fangs Ausbildungsmängel im 
Theorieunterricht aufgewiesen 
hatten. 
Die Klasse zeigte dann im wei-
teren Verlauf ihrer Schulung 
ein hohes Maß an Flexibilität, 
Organisationstalent und Selb-
ständigkeit beim Arbeiten. 
Diese Eigenschaften sind für 
den Polizeiberuf unabdingbar.

Klassenbeste

Die schulischen Leistungen 
waren im Gesamten gesehen 

äußerst zufriedenstellend. Sie-
ben VB/S schlossen ihre Aus-
bildung mit der Note „Sehr 
gut“ in allen Gegenständen 
ab (Hautzinger Wolfgang, Ing. 
Leitgeb Matthias, Nagler Gott-
hard, Pejsa Robert, Posch Da-
niel, Schneider Margit, Strauss 
Birgit). 

Dienstprüfungsbeste

Vier VB/S erhielten bei der münd-
lichen Dienstprüfung am 25. Au-
gust 2008 je sechs von acht mög-
lichen Auszeichnungen (Bencza 
Martin, Pejsa Robert, Posch Da-
niel, Schneider Margit).

Gesamtergebnis der  
Dienstprüfung

Bei der mündlichen Dienst-
prüfung am 25. August 2008 
wurden insgesamt 76 Aus-
zeichnungen von 208 mögli-
chen Auszeichnungen verge-
ben (entspricht 36,54%) 

Sportbeste

Nachfolgend angeführte VB/
S erzielten in den sportlichen 
Disziplinen beste Leistungen : 
Harter Caroline, Mangi Man-
fred, Pejsa Robert, Prinz Chris-

toph, Schäffer Katrin und 
Strauss Birgit.

Ausmusterung

Die Ausmusterung der 26 
Lehrgangsteilnehmer/innen 
fand am 28. August 2008 um 
11.00 Uhr im Festsaal der BPD 
Wien in 1010 Wien, Schotten-
ring 7-9, im Beisein hochran-
giger Vertreter des Dienstge-
bers sowie der Persoanlvertre-
tung statt. 
Wir heißen euch herzlichst 
willkommen und wünschen 
euch nur das Beste für die Zu-
kunft!

Über Auftrag des Hr. Poli-
zeipräsidenten Dr. Ger-

hard Pürstl wurde seitens des 
Büros für Organisation, Con-
trolling und Interne Revision 
ein erster Schritt zur Entlas-
tung der Polizeiinspektionen 
geplant. Demnach wird ab 01. 
Oktober 2008 ein dreimona-
tiger Probebetrieb im Bereich 
des Stadtpolizeikommandos 
Innere Stadt durchgeführt. 
Im Dienstleistungsreferat des 
Polizeikommissariates wird ei-
ne Bürgerservicestelle ein-
gerichtet, welche von Mon-
tag bis Freitag in der Zeit von 
09.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 
sein wird. Dort sollen folgende 
Aufgaben erledigt werden:

• Erledigung der Kriminalsta-
tistik

• Fahndungswesen – Ersuchen 
um Ausforschung

• Filterung der erforderlichen 
Teilnahme an Ortsverhand-
lungen

• SchriftführerInnentätigkeiten
• Agenden mit Parteinverkehr 

(Strafregister, Waffenanträ-
ge, etc.)

Entgegennahme und/bzw. 
Ausfolgung von

• Strafregisteranträgen
• § 99(6a) StVO – Anzeigen
• § 4 StVO – Anzeigen
• Ausfolgung von Anzeigebe-

stätigungen
• Anträge betreffend waffen-

rechtlicher Urkunden
• Fremdenrechtliche Angele-

genheiten (Anträge)
• Anträge für Identitätsaus-

weise
• Verlustanzeigen

Weiters sollen nachstehende 
Aufgaben zum Rechtskundi-
gen Dienst transferiert werden:

• Übernahme der Erledigung 
der Fahrlässigkeitsdelikte Ar-
beitsunfall, Sturz auf Geh-
steig und Hundebiss

Der Kanzlei sollen künftig fol-
gende Aufgaben obliegen:

• Die Ausfolgung und Weiter-
leitung von Depositen so wie 
die Nachreichung von Teil-
stücken an die Gerichte

• Verlässlichkeitsprüfungen 
bei Waffen

• Anfragen zum Thema Staats-
bürgerschaftsangelegenhei-
ten

• Anfragen betreffend Vor-
merkungen

Der Fachausschuss erteil-
te seine Zustimmung zum 
Probebetrieb unter der Vo-
raussetzung, dass eine lau-
fende Beobachtung unter 
Mitwirkung des Dienst-
stellenausschusses gege-
ben ist und erforderlichen 
Falles eine sofortige Eva-

luierung erfolgt. Weiters wur-
de – vor der Überführung in 
einen Echtbetrieb – eine Be-
sprechung verlangt, in der alle 
Erfahrungen aufgelistet wer-
den sollen.

Entlastung der Polizeiinspektionen 
durch die Polizeikommissariate
Erster Schritt zur Umsetzung einer langgehegten  
Forderung der FSG

Mag.

Andrea Müller-Morawetz
STEUERBERATERIN

• BETRIEBSÜBERGABE
• ERBSCHAFTSBERATUNG
• KOSTENLOSE ERSTBERATUNG
• JAHRESAUSGLEICH

A-1100 Wien, Jagdgasse 25
Tel. 01/604 12 64, Fax 602 47 37
offi ce@steuerberatungskanzlei.com
www.steuerberatungskanzlei.com
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Nun  ist sie also da, die Kri-
poreform in Wien, die am 

16.4.2007 mittels Projektauf-
trags vom damaligen Kabinett-
chef angeordnet wurde.

Nach der Wien –Reform und 
der Zusammenlegung der 
Wachkörper steht der Kri-
po innerhalb von sechs Jah-
ren die dritte Änderung bevor 
- die Angleichung  der Wiener 
LKA-Struktur an jene der an-
deren acht Bundesländer. An-
gesichts der bisherigen Erfah-
rungen mit Reformen  (Zitat: 
„Was in Tamsweg funktioniert, 
muss auch in Wien funktionie-
ren“) ist ein kritischer Blick auf 
den vorliegenden Entwurf an-
gebracht.

Zweifellos  p o s i t i v    hervor-
gehoben muss werden, dass 
die Reform mit einer schreien-
den (und rechtlich bedenkli-
chen) Ungerechtigkeit Schluss 
macht:

Alle SachbearbeiterInnen in-
nerhalb des LKA sollen mit der 
Bewertung E 2a/3 gleich ge-
stellt werden, gleiche Wertig-
keit für gleiche Arbeit. In Sum-
me werden damit 202! Plan-
stellen aufgewertet! Die un-
gerechte unterschiedliche 
Einstufung  - die KollegenIn-
nen der bisherigen KD 2 wa-
ren unserem Dienstgeber/BM.I 
nur die Bewertung E 2a/2 wert 
- ist damit zu Ende. Weiters 
wird die Anzahl der E 2a/7 Be-
wertungen im LKA. von bis-
her 3 um 13 auf sechzehn E 
2a/7erhöht, zweifellos auch 
ein Fortschritt. Die „Zivilen“ in 
Wien waren ja bisher mit Be-
wertungen kurz gehalten.

Die Unterteilung in 10 Ermitt-
lungsbereiche und 8 Assistenz-
bereiche führt die mit der Wi-
en- Reform eingeführte Spe-
zialisierung fort, die von der 
überwiegenden Anzahl der 
Kollegen gut angenommen 
wurde. Angesichts der Kom-

plexität vieler Fälle, verbun-
den mit speziellen Möglich-
keiten, macht die Speziali-
sierung durchaus Sinn.

Diesen Reformschritten 
wird  Sympathie entgegen-
gebracht. Bei dieser Reform 
muss man jedoch auch 
auf „das Kleingedruckte“ 
schauen, und da stellt sich 
die „Sache“ schon „diffe-
renzierter“ dar.
Das LKA. wird 74 (dzt. un-
besetzte) E 2a-Planstellen 
einbüßen. 44 Planstellen 
werden zum Ausbau der 
Kriminalreferate in den SPK 
verwendet. 30 Planstellen 
werden in E 2b-Planstel-
len umgewandelt, um den 
noch zu bestimmenden 
stark belasteten PI zur Be-
kämpfung der Kriminalität 
Verstärkung und damit Ent-
lastung zukommen zu las-
sen. 

Die Sachbearbeiter des 
LKA fi nden  sich in einem 
„Mitarbeiterpool“ wie-
der. Mit dieser Maßnah-
me soll die vom Dienstgeber 
geforderte „Flexibilität“ der 
Mitarbeiter ermöglicht wer-
den. Das bedeutet nichts an-
deres, als dass ein Sachbear-
beiter mit Spezialkenntnis-
sen, z.B. im SG.-Bereich, sich 
ohne weiteres in einem an-
derem Ermittlungsbereich fi n-
den kann, für den er weder 
Interesse noch fachliche Vor-
aussetzungen mit bringt, und 
zwar von heute auf morgen. 
Die derzeitigen Beteuerun-
gen, dass man von Seite des 
Dienstgebers bestimmt keine 
Willkür  walten lassen werde, 
sind glaubhaft. Ich erlaube 
mir hinzuzufügen, dass noch 
nie eine Maßnahme mit Will-
kür begründet wurde, aber 
„dienstliche Notwendigkei-
ten“ gibt es allemal. Mit die-
ser formalen Regelung wird 
die Spezialisierung möglicher-
weise konterkariert.

Richtig unangenehm wird es 
dann, wenn in einer Dienst-
stelle bei einer Besprechung 
von einem E 1 gesagt wird, 
dass im Ermittlungsbereich 
14 Gruppen eingespart wer-
den müssen. Richtig ist, dass 
4 Gruppen in den Assistenz-
bereich verschoben und damit 
nicht eingespart werden.

In den 10 Ermittlungsberei-
chen  gibt es den Bereich „Ju-
gendkriminalität“ überhaupt 
nicht, auch nicht  den Bereich 
„Sonderformen“ der Kriminali-
tät, wie organisierte Kriminali-
tät oder dgl. Das wäre ein Vor-
schlag für die Ermittlungsbe-
reiche 11 und 12. Oder darf es 
die in Wien nicht geben, weil 
es sie „woanders“ auch nicht 
gibt? Dazu kann ich nur sagen, 
dass der Anteil Wiens an der 
gesamtösterreichischen  An-
zeigenstatistik im  Monat Juli 

2008  42,8 % beträgt.
Dies muss man sich nur ver-
gegenwärtigen, wenn man 
im LKA Planstellen einspart.

Seit März 2008 wurden im 
LKA Wien, mit dem Hinweis 
auf die bevorstehende Re-
form keine frei gewordenen 
Planstellen mehr dauerhaft 
besetzt. Dieses Reformpapier 
macht klar, warum. Bei den E 
1, also leitenden Kriminalbe-
amten, ist man auch „nicht 
zimperlich“ gewesen. Es wur-
den schlichtweg 11 Planpos-
ten wegrationalisiert, im LKA 
Wien verbleiben 25. Für die 
E 1 Beamten gilt bei Bewer-
tungen Gleiches wie bei E 2a, 
siehe oben: Die „Zivilen“ wa-
ren in Wien mit Bewertungen 
kurz gehalten.

Unterm Strich kann auf jeden 
Fall  das Zitat des ehemaligen 
Polizeipräsidenten Stiedl in 
Erinnerung gerufen werden: 
“Es wird Verlierer geben.“ 
Und ich glaube wesentlich 
mehr, als angesichts der auf-
gezählten Verbesserungen, 

die das LKA. durch die Personal-
reduktion ohnehin selbst fi nan-
ziert, zu vertragen ist.  

Der Fachausschuss Wien wur-
de bzgl. dieses Reformpapiers 
bzw. des dazu gehörigen Per-
sonaleinsatzkonzeptes vom 
LPK noch nicht eingebunden. 
Es kann daher mit heutigem 
Tage nicht gesagt werden, ob 
und zu welchen Einsparungen 
es kommen wird.

Die FSG im FA Wien wird kein 
Personaleinsatzkonzept zur 
Kenntnis nehmen, dass gravie-
rende dienst- und besoldungs-
rechtliche Nachteile für die Mit-
arbeiterinnen des LKA aufweist. 
Wir werden keine Verhandlun-
gen führen, an dessen Ende das 
Zitat des Herrn Altpräsidenten 
Wirklichkeit wird.

Euer
Ludwig Karl

Kriminaldienstreform in Wien
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„Wenn ich ein Rockstar bin, darfst du
in meiner Villa wohnen, Mama.“
Dass Mama sein einziger Fan bleiben sollte, konnte ja keiner wissen.

IHRE SORGEN MÖCHTEN WIR HABEN

Mit der PRÄMIENPENSION haben
Sie eine sichere Zukunft.
Mehr Infos unter 050 350 350
oder www.wienerstaedtische.at
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Die EURO 2008 war auf al-
len Ebenen wahrlich ein 

großer Erfolg. Für den Fuß-
ballsport, für den Veranstalter 
und natürlich auch für alle Po-
lizistenInnen, die für friedliche 
Spiele sorgten.

Die Personalvertreter der 
Wählergruppe „FSG – Klub 
der Exekutive“ sorgten wäh-
rend der Veranstaltung für die 
Versorgung der eingesetzten 
Kräfte. Daneben gab es ein 
Gewinnspiel, wo viele hoch-
wertige Preise (Reisen, Fern-
seher, Städteflüge usw.) aus-
gespielt wurden. Die Verlo-
sung fand am 15. September 
2008 im Rahmen der großen 
Dankveranstaltung des Wie-
ner Bürgermeisters Dr. Micha-
el Häupl am Wiener Rathaus-
platz statt. Die Gewinner wur-
den bereits verständigt und 
werden in der nächsten Aus-
gabe vorgestellt.  

Herzliches Danke

Wir, die Personalvertreter der 
„FSG  -  Klub der Exekutive“ 
sind wirklich stolz darauf, dass 
wir immer vor Ort bei unse-
ren KollegenInnen waren und 
den harten Dienst erleich-
tern konnten.  Wir haben uns 
auch über jedes anerkennende 
SMS, Anruf oder e-mail sehr 
gefreut, und sagen dafür herz-
lichst „DANKE“. 

Leider gibt es auch „Neider 
und Besserwisser“ in unseren 
Reihen die behaupten, dass 
Personalvertreter keine Nah-
versorger sind. 

Ein Spruch  von Leonardo da 
Vinci gibt die treffende Ant-
wort: 
„Wenn du kritisiert wirst, 
dann musst du irgend et-
was richtig machen. Denn 
man greift nur denjenigen 
an, der den Ball hat.

EURO 2008
Festspiele der FSG - Klub der Exekutive!



�����
������
���������
������

�� ��� ��������������� ���� ��������������� �� ������ ���� �������� �� �������� �� �������
�� ������������������ �� ��� ����������� ���� �������������� �� ����������� ���� ��������
�� ��������� ���������� ����������������

����������������������

���������������������������
�����������������������������



Lange vor Beginn der 
Spiele haben wir begon-

nen uns intensiv auf die EU-
RO 2008 vorzubereiten. An 
die Angelegenheit wurde 
von uns ernsthaft und, zu-
gegeben mit einer gewissen 
Skepsis, herangegangen.
Viele Ideen wurden disku-
tiert, geplant und schlus-
sendlich auch tatsächlich 
umgesetzt. Im Zuge die-
ser Vorbereitungsarbeiten 
kam auch eine Arbeitsgrup-
pe zum Einsatz. Diese Ar-
beitsgruppe, zusammenge-
setzt aus Kollegen der ver-
schiedensten Bereiche, hat 
einen umfassenden Katalog 
erarbeitet, aus dem im FA 
61 Anträge, mit denen wir 
die Interessen der Kollegin-
nen und Kollegen vertreten 
haben, durch die FSG einge-
bracht wurden. 
Durch zahlreiche Bespre-
chungen und Verhandlun-
gen wurde auch die Umset-
zung eines Großteils dieser 
Anträge bewirkt. 
Glücklicherweise gab es hin-
sichtlich der Sicherheit von 

Kolleginnen und Kollegen 
verhältnismäßig wenig Pro-
bleme. Viele andere „klei-
ne“ Unzulänglichkeiten über 
die wir persönlich oder über 
unsere Hotline informiert 
wurden, wurden sofort wei-
tergeleitet und von den vor-
gesetzten Stellen oder aber 
auch durch uns selbst unver-
züglich erledigt.
Einen hohen Stellenwert ha-
ben wir der Versorgung und 
Unterbringung von Kollegin-
nen und Kollegen beigemes-
sen, weshalb neben eigenen 
Vorbereitungen ebenfalls 
der  Dienstgeber ständig auf 
die Wichtigkeit hingewiesen 
wurde. 

Die FSG-Klub der Exekutive 
– Wien, hat eine lückenlose 
und durchgehende Versor-
gung der Kolleginnen und 
Kollegen mit Getränken, 
Obst, Süßigkeiten und Kip-
ferl gewährleistet. 
Dafür musste jedoch erst 
alles Notwendige organi-
siert, dann gelagert, trans-
portiert, aufbereitet und 

FSG - KLUB DER  EXEKUTIVE - Wien
Euro 2008 - Nachlese: Eine   Herausforderung auch für uns



schließlich durch jemanden 
verteilt werden. Dies erfor-
derte nicht nur hervorragen-
de organisatorische sondern 
auch einige logistische Leis-
tungen der Beteiligten so-
wie die Unterstützung vie-
ler Helfer. An dieser Stelle sei 
auch den Kolleginnen und 
Kollegen von der Parkraum-
ÜberwachungsGruppe ge-
dankt!  FSG-Personalvertre-
ter aus den verschiedensten 
in der Exekutive vorhande-
nen Bereichen aber auch au-
ßerhalb unseres Berufsstan-
des tätige Freunde in der 
FSG haben uns dabei in ih-
rer Freizeit und unentgeltlich 
unterstützt. Aufgrund des 
erforderlichen, hohen perso-
nellen Aufwandes mussten 
wir gewissermaßen auf eine 
„Einteilung“ zurückgreifen 
und haben uns ein Personal-
einsatzkonzept erstellt. 
Nebenbei wurden noch 
Schlafstellen und eine Rei-
he von Vergünstigungen zur 
Verfügung gestellt und ein 
Gewinnquiz mit wunderba-
ren Preisen organisiert.

All dies überlagert von gra-
fi sch ansehnlichen Broschü-
ren, Informationsheften, in-
formativen Aussendungen 
und Erinnerungen an die EU-
RO 2008.  
Möglich war das alles nur 
durch die Nutzung der vielen 
und unterschiedlichen Bega-
bungen unserer Mitarbeiter, 
durch die gemeinsame und 
aufopfernde Arbeitsleistung 
und die enormen Hilfestel-
lungen.

FSG – Gemeinsam können 
wir viel erreichen!

Euer Team der FSG-Klub der 
Exekutive - Wien

Sicherheit durch die ExekutiveSicherheit für die Exekutive
FSG - Klube der Exekutive

FSG - KLUB DER  EXEKUTIVE - Wien
Euro 2008 - Nachlese: Eine   Herausforderung auch für uns
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Hermann Greylinger

Tel. 531-26/3772

POLIZEIGEWERKSCHAFT
aktuell

Die finanzielle Lage der 
Krankenversicherungen in 

Österreich ist kritisch. Deshalb 
ist es besonders schlimm, dass 
es zu Neuwahlen gekommen 
ist, bevor sich die Regierungs-
parteien auf eine Gesundheits-
reform einigen konnten. Oh-
ne Reform kommt es zu einer 
drastischen Verschlechterung 
der Situation – für die ange-
schlagenen Kassen, aber vor 
allem für die PatientInnen und 
Patienten.

Das passiert, wenn  
keine Reform kommt

Im Frühjahr 2009 werden drei 
Gebietskrankenkassen ihr Kre-
ditlimit erreicht haben. Schon 
2010 werden alle Kranken-
versicherungen ein negatives 
Jahresergebnis aufweisen. Die 
Gebietskrankenkassen stehen 
dabei an der Spitze. Aber auch 
die Beamtenversicherung und 
die Versicherung der Bauern 
werden negativ bilanzieren.
Kommt es zu keiner Gesund-
heitsreform, gilt die derzeiti-
ge Rechtslage weiter. Das be-
deutet, dass voraussichtlich im 
Frühjahr 2009 folgende, auch 

vom Rechnungshof bereits ur-
gierte Maßnahmen umgesetzt 
werden müssen:

• Neue Selbstbehalte

• Einstellung von freiwilligen 
Leistungen der Versicherun-
gen

• Statt Sachleistungen müssen 
PatientInnen zahlen, bekom-
men aber nur 80 Prozent der 
Kosten refundiert.

• Das trifft vor allem chronisch 
Kranke und PatientInnen mit 
niedrigem Einkommen dra-
matisch.

All das ist unsozial und wird 
vom ÖGB abgelehnt.

Möglicherweise werden ein-
zelne Kassen ihre Zahlungen 
auch teilweise einstellen müs-
sen. Das führt nicht nur zu ei-
ner unerträglichen Situati-
on für die PatientInnen, son-
dern auch für die ÄrztInnen, 
die um ihre Honorare bangen 
müssen.
All diese Argumente zäh-
len aber offenbar nicht für je-

ne Kräfte, die eine Einigung 
blockiert haben. Sie wollen 
die gesetzlichen Bestimmun-
gen nicht vereinheitlichen und 
transparent machen, sondern 
Sonderrechte für Beamten-
versicherung, Bauernversiche-
rung und alle anderen länder-
übergreifenden Sozialversiche-
rungsträger.

Fast alle waren zu Zuge-
ständnissen bereit

Besonders schade ist das 
Scheitern der Gesundheitsre-
form, weil im Verlauf der Ver-
handlungen fast alle Akteure 
zu Zugeständnissen bereit wa-
ren, um das große Ganze nicht 
zu gefährden.

Das Sozialpartnerpaket hätte 
die Leistungen der Kranken-
versicherung abgesichert. Die 
zuständigen Ministerien haben 
die notwendigen Gesetzesän-
derungen formuliert,

• damit die Kassen ausrei-
chend Geld für die Gesund-
heit aller Versicherten haben

• damit die Qualität der Me-

dizin nachhaltig gesichert 
wird

• damit Medikamentenkosten 
nicht explodieren

• und damit die Struktur der 
Sozialversicherung effizien-
ter wird.

Die Sozialversicherung sollte 
mehr Spielraum bei Vertrags-
verhandlungen mit ÄrztInnen 
erhalten. Auch die Pharmain-
dustrie hat angeboten, mit 40 
Millionen Euro pro Jahr ihren 
Beitrag zur Absicherung des 
Gesundheitssystems zu leis-
ten. Die Regierung hätte auf 
die Mehrwertsteuer auf Medi-
kamente verzichtet und höhe-
re Beiträge für die Pensionis-
tInnen in die Versicherungen 
eingezahlt, sowie eine teilwei-
se Entschuldung der Kassen 
durchgeführt.

Gesundheit der PatientInnen 
im Mittelpunkt

Dem ÖGB geht es jedenfalls 
um die PatientInnen, ihre Ge-
sundheit, die Qualität der ärzt-
lichen Leistungen, um Qualität 

Kassensanierung durch Neuwahlen auf 
lange Bank geschoben
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bei den Medikamenten und 
um ein ökonomisch vernünf-
tiges Vorgehen in allen Sozi-
alversicherungen. Und darum, 
dass wir das Gesundheitssys-
tem auf dem derzeitigen ho-
hen Niveau erhalten können 
– ohne dass die Zwei-Klassen-
Medizin traurige Wirklichkeit 
wird. Der beste Garant dafür 
ist die Selbstverwaltung, die es 
zu schützen und weiterzuent-
wickeln gilt.

Leitfaden für Reformer

Unser wohl organis iertes 
Gesundheitssystem, welches 
schon viele unfähige Minis-
terinnen ausgehalten hat, 
beruht auf Beitragszahlun-
gen und Steuerleistungen 
der Bürger. Wer medizini-
sche Leistungen braucht und 
in Anspruch nimmt, erhält 
sie. Das nennt man struk-
turelle Solidarität. Das gu-
te System beruht auf einem 
gewichtigen Sozialpakt. Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer 
zahlen Beiträge und Steuern 
und erhalten somit den So-
zialstaat. 

Kassennot

Nicht alle Beteiligten zah-
len gleich gut und gleich viel. 

Herrscht Arbeitslosigkeit und 
sinkt die Zahl der Vollarbeits-
plätze, sinken die Beitragsleis-
tungen und die Krankenkas-
sen geraten in unverschulde-
te Not. Ist die Zahl der Arbeit-
geber hoch, die Schwarzarbeit 
züchten und Beitragseinnah-
men-Erosionen (zerstörende 
Wirkungen) in Millionenhöhe 
erzeugen, entsteht große Kas-
sennot. Politisch ungeahnde-
tes Unrecht. Schreit nach Re-
form.

Das untere Einkommensdrittel 
entrichtet prozentuell höhere 
Beiträge als das obere Drittel. 
Die Bauern leisten fast nichts 
und die Beamten liefern den 
Arbeitnehmeranteil ab, den 
Arbeitgeberanteil entnimmt 
der Staat dem Steuertopf, den 
wir alle füllen. Gerecht ist das 
nicht. Schreit nach Reform.
Wer handfest reich ist, nicht 
von Arbeit lebt und stiften 
geht, zahlt keine Beiträge und 
kaum Steuern, beteiligt sich 
nicht am Sozialstaat, genießt 
aber alle seine Vorteile. Ein ab-
zuschaffendes Privileg. Ein Re-
formansatz.

Brauner Sud 

Straches Vorschlag mit einer In-
länder- und Ausländerkassa ist 
purer brauner Sud und abwäh-
lungspfl ichtig. Wir wollen kei-
ne Menschen zweiter Kassa. 
Und die Gleichung, man kön-
ne mit zwei Kassen alle ande-
ren sanieren, ist ebenso dumm 
wie falsch. Strache und Sozial-
staat sind nicht vereinbar!!

1160 Wien, Wattgasse 9-11
Telefon 485 57 22 • Fax 485 97 70

E-Mail: offi ce@elektro-mayer.at
www.elektro-mayer.at

Garantie für Sie

Schlüssel-Boutique
Favoritner Schlüsseldienst

Aufsperrdienst und Schlüsselmontage
Tel. & Fax: 602 62 17

1100 Wien, Ettenreichgasse 6
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Das Jahr der Jubiläen
Die Gewerkschaft stand mit an der Wiege der österreichischen Demokratie. Dies machen einige Ter-
mine im Gedenkjahr 2008 besonders bewusst.
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Exekutivbeamte sind rechts-
schutzversichert, wenn ge-

gen sie eine Anzeige erstattet 
wurde wegen des Verdachts 
einer in Ausübung des Diens-
tes begangenen gerichtlich 
strafbaren Handlung. Mit der 
Änderung der Strafprozess-
ordnung ab 1. Jänner 2008 er-

gibt sich folgende Änderung: 
Der Versicherungsfall tritt in 
dem Zeitpunkt ein, in dem 
erstmals Anzeige wegen einer 
gerichtlich strafbaren Hand-
lung gegen die versicherte 
Person erhoben wurde. Nach 
der Rechtslage bis zum 31. 
Dezember 2007 war der Ver-

sicherungsfall mit der förmli-
chen Einleitung von Vorerhe-
bungen (§ 88 StPO alt) oder 
Voruntersuchungen (§ 91 St-
PO alt) eingetreten. Nach 
der Strafprozessordnung ab 
1. Jänner 2008 ist maßgeb-
licher Zeitpunkt für den Ein-
tritt des Versicherungsfalls 

nunmehr der Zeitpunkt des § 
50 StPO. Nach § 50 ist jeder 
Beschuldigte durch die Krimi-
nalpolizei oder die Staatsan-
waltschaft sobald wie möglich 
über das gegen ihn geführte 
Ermittlungsverfahren zu infor-
mieren sowie über den gegen 
ihn bestehenden Tatverdacht 
und über seine wesentlichen 
Rechte im Verfahren. Ab die-
sem Zeitpunkt ist es gerecht-
fertigt, einen Rechtsbeistand 
zu gewähren.

Rechtsschutz für Polizistinnen  
und Polizisten

POLIZE IGEWERKSCHAFT  AKTUELL

Öffentlich Bedienstete mel-
den sich nicht öfter krank 

als andere Berufsgruppen. 
Nach der jüngsten Fehlzeitstu-
die entfielen im Jahr 2007 auf 
einen Beamten durchschnitt-
lich 12,4 Krankenstandstage, 
in der Privatwirtschaft zwölf. 
„Die öffentlich Bediensteten 
können voll und ganz mithal-
ten“, kommentierte Beamten-
staatssekretär Andreas Schie-
der (SPÖ) diese Erkenntnisse. 
Für ihn ist das Ergebnis „dop-
pelt so gut“, da das Durch-
schnittsalter der Beamten und 
Vertragsbediensteten mit 44,1 
Jahren höher als jenes in der 
Privatwirtschaft (38 Jahre) ist. 
Denn: „Je älter, desto höher 
die Krankenstandstage“.

Knapp 38.000 von 132.731 öf-
fentlich Bediensteten (28,6%) 
haben 2007 keinen einzigen 
Tag im Krankenstand ver-
bracht. „Die vorhandenen Vor-
urteile konnten absolut ent-
kräftet werden“, so Schieder.

Große Unterschiede gibt es 
bei den Krankenständen in-
nerhalb des öffentl ichen 

Dienstes. Der Durchschnitts-
wert bei Richtern und Staats-
anwälten liegt bei rund fünf 
Tagen, bei den Lehrern sind 
es fast sechs Tage. Anders 
sieht es bei der Exekutive aus, 
18,5 Tage war dort ein Mit-
arbeiter im Jahr 2007 durch-
schnittlich gesundheitsbe-
dingt abwesend. Für Schieder 

keine Überraschung: „Mit ei-
ner Gipshand ist man schwer 
geeignet, Räuber zu fangen“. 
Auch Schicht- und Wechsel-
dienst seien keine leichten Be-
dingungen. Und nicht zuletzt 
hätten die Reformen unter 
Schwarz-Blau „nicht zu ho-
her Motivation der Mitarbei-
ter geführt“.  

Beamte nicht öfter im Krankenstand als andere
Polizisten fehlen am häufigsten

Hans-Heimo GÄNGER GmbH
Transporte – Erdarbeiten – Sand-Schotter-Kieswerk
2231 Strasshof, Helmahofstraße 2 – Telefon 02287/4400, Fax DW 12
E-mail: office@gaenger.at

Pordes Gesellschaft mbH
Wasserturmweg 44
A-2560 Berndorf
Telefon +43 (0)664 4143535
Fax +43 (0)2672 85840
E-Mail: pordes@nextra.at
Internet: www.pordes.at Luzhniki Stadium, Moskau

2 rue de l’Egalité 
92748 NANTERRE Cedex France 

Tél: +33 (0) 1 41 20 40 40 
Fax: +33 (0) 1 41 20 47 66

email: fi eldturftarkett@tarkett.com 
www.fi eldturftarkett.com
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Tatjana Sandriester 

Tel. 01/31310/33 222

1. Bekanntgabe der  
Schwangerschaft

Die Schwangerschaft und der 
voraussichtliche Geburtster-
min sind dem Dienstgeber, so-
bald diese bekannt sind, zu 
melden. Auf Verlangen des 
Dienstgebers ist eine ärztliche 
Bescheinigung darüber vorzu-
legen. Wenn der Dienstgeber 
einen weiteren Nachweis ver-
langt, hat er allfällige Kosten 
zu tragen.

2. Besonderer Kündigungs- 
und Entlassungsschutz

Der besondere Kündigungs- 
und Entlassungsschutz wird 
mit Beginn der Schwanger-
schaft wirksam. Er dauert bis 
zum Ablauf von 4 Monaten 
nach der Entbindung. Bei Be-
diensteten, die Disziplinar-
vorschriften unterliegen (z.B. 
Beamtinnen,Richterinnen) 
gibt es keinen besonderen 
Entlassungsschutz, wenn die 
Entlassung durch ein rechts-
kräftiges Disziplinarerkennt-
nis erfolgte. Weiters be-
steht kein Entlassungsschutz, 
wenn das Dienstverhältnis 
dieser Bediensteten ex lege 
endet (z.B. bei Amtsverlust). 
Beamtinnen haben während 
des Kündigungsschutzes und 

bis zum Ablauf von 4 Mona-
ten danach (= bis zum Ab-
lauf von 8 Monaten nach der 
Entbindung, wenn keine Ka-

renz in Anspruch genommen 
wird) keinen Rechtsanspruch 
auf Definitivstellung. Erfolgt 
die Definitivstellung nach Ab-
lauf dieser Frist, dann gilt sie 
rückwirkend zu dem Zeit-
punkt, zu dem sie ohne Auf-
schub aufgrund der Bestim-
mungen des MSchG erfolgt 
wäre.

3. Beschäftigungsverbote

Das MSchG nennt bestimmte 
Arbeiten, die von schwange-
ren Bediensteten nicht durch-
geführt werden dürfen, egal 
in welchem Gesundheitszu-
stand sie sich befinden. Wei-
ters ist zu unterscheiden zwi-
schen dem individuellen Be-
schäftigungsverbot, das auf 
den Einzelfall abstellt und 

medizinisch indiziert ist und 
dem absoluten Beschäfti-
gungsverbot, das unabhän-
gig von der Vorlage ärztlicher 
Zeugnisse greift.

3.1. Verbotene Arbeiten

Welche Arbeiten sind für 
schwangere  Bed ienstete 
nach dem MSchG verboten? 
Schwere körperliche Arbei-
ten (z.B. regelmäßiges Heben 
von Lasten über 5 kg), Ar-
beiten, die für den Organis-
mus der werdenden Mutter 
oder für das werdende Kind 
schädlich sind (z.B. Arbeiten 
mit gesundheitsgefährden-
den Stoffen) und Arbeiten 
mit besonderen Unfallgefah-
ren (z.B. Arbeiten auf Leitern) 
Nachtarbeit (von 20.00 Uhr 
bis 06.00 Uhr) – Ausnahmen 
sind in bestimmten Berufs-
zweigen und Betriebsarten 
möglich (z.B. Nachtarbeit bis 
22.00 Uhr bei Musikauffüh-
rungen oder für das Kranken-
pflegepersonal in Krankenan-
stalten) Sonn- und Feiertags-
arbeit – Ausnahmen sind in 
bestimmten Wirtschaftsbe-
reichen und Betriebskatego-
rien möglich (z.B. Beschäfti-
gungbei Musikaufführungen) 
Leistung von Überstunden – 
keine Beschäftigung über die 
tägliche Normalarbeitszeit; 

die tägliche Arbeitszeit darf 9 
Stunden und die wöchentli-
che Arbeitszeit darf 40 Stun-
den nicht überschreiten – es 
gibt keine Ausnahmen

3.2. Individuelles Beschäfti-
gungsverbot

Dieses Beschäftigungsverbot 
wird dann wirksam, wenn ein 
entsprechendes Zeugnis eines 
Amtsarztes oder eines gegebe-
nenfalls zuständigen Arbeits-
inspektionsarztes vorgelegt 
wird. Das individuelle Beschäf-
tigungsverbot kann befristet 
oder unbefristet sein.

3.3. Absolutes Beschäfti-
gungsverbot

Das absolute Beschäftigungs-
verbot beginnt 8 Wochen vor 
der voraussichtlichen Entbin-
dung (= Schutzfrist vor der 
Geburt des Kindes). Es ist ge-
setzlich normiert und bin-
det sowohl den Dienstge-
ber als auch die Dienstneh-
merin. Das MSchG legt fest, 
dass die Dienstnehmerin den 
Dienstgeber über den Beginn 
der Schutzfrist innerhalb der 
12. Woche vor der voraus-
sichtlichen Geburt zu infor-
mieren hat. Wird dieser In-
formationspflicht nicht Folge 
geleistet, so hat dies jedoch 

Wichtiges vor der Geburt
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keinerlei Auswirkungen auf 
das absolute Beschäftigungs-
verbot.

Die Folgen des Beschäfti-
gungsverbotes sind

Die Bedienstete darf nicht 
mehr beschäftigt werden 
(das Dienstverhältnis bleibt 
aber bestehen).Vertragsbe-
dienstete erhalten keine Be-
züge, sondern Wochengeld  
(dies wird aus dem durch-
schnittlich in den letzten 13 
Wochen bzw. letzten 3 Ka-
lendermonaten gebührenden 
Verdienst berechnet). Erreicht 
das Wochengeld nicht die 
Höhe der vollen Bezüge, so 
gebührt nach dem VBG eine 
Ergänzung auf die vollen Be-
züge. Beamtinnen beziehen 
ihr Gehalt weiter. Wenn die 
Wochendienstzeit herabge-
setzt war, erhalten sie ab Be-
ginn des Beschäftigungsver-
botes dennoch die vollen Be-

züge (vgl. die Entscheidung 
des Verwaltungsgerichts-
hofes VwGH 20.05.1992, 
90/12/0326).

Wichtiges für Mütter und 
Väter nach der Geburt

1. Beschäftigungsverbot 
nach der Geburt

Das absolute Beschäftigungs-
verbot nach der Geburt be-
trägt 8 Wochen (= Schutzfrist 
nach der Geburt des Kindes). 
Bei Frühgeburten, Mehrlings-
geburten oder Kaiserschnitt-
entbindungen beträgt das ab-
solute Beschäftigungsverbot 
12 Wochen. Wurde die acht-
wöchige Schutzfrist vor der 
Geburtverkürzt, verlängert sich 
die Schutzfrist nach der Ge-
burt um diesen Zeitraum der 
Verkürzung – höchstens aller-
dings auf 16 Wochen.
Beispiel: Wenn das Kind eine 
Woche früher als errechnet 

durch Kaiserschnittgeboren 
wurde, dauert die Schutzfrist 
nach der Geburt eine Woche
länger, also 13 Wochen.
Bestimmte Arbeiten sind bis 
12 Wochen nach der Entbin-
dung (z.B. Hebenschwerer Las-
ten) verboten.

Die Folgen des Beschäfti-
gungsverbotes sind

Die Bedienstete darf nicht be-
schäftigt werden (das Dienst-
verhältnis bleibt aber beste-
hen).
Vertragsbedienstete erhalten 
Wochengeld. Beamtinnen be-
ziehen ihr Gehalt weiter.  

2. Karenz nach dem MSchG/
VKG und (dienstrechtlicher) 

Karenzurlaub

Vorweg zu nehmen ist, dass 
zwischen der Karenz nach 
dem MSchG/VKG und ei-
nem dienstrechtlichen Karen-

zurlaub zu unterscheiden ist. 
Der Anspruch auf Karenz ist 
für Mütter im MSchG und für 
Väter im VKG geregelt. Re-
gelungen über (dienstrecht-
liche) Karenzurlaube finden 
sich in den Dienstrechtsge-
setzen wie dem BDG 1979 
oder VBG.

2.1. Grundsätzliches zur Ka-
renz (§ 15 MSchG, § 2 VKG)

Auf eine Karenz nach dem 
MSchG/VKG besteht sowohl 
für Mütter als auch für Väter 
ein Rechtsanspruch bis zum 
Ablauf des 2. Lebensjahres des 
Kindes (der Dienstantritt hat 
am 2. Geburtstag des Kindes 
zu erfolgen). Die Karenz kann 
zweimal zwischen den Eltern 
geteilt werden – es können 
somit 3 „Karenzteile“ entste-
hen. Eine gleichzeitige Karenz 
von Mutter und Vater ist nicht 
möglich, außer beim ersten 
Wechsel während eines Mo-

Welches Magazin Sie lesen, 
bestimmen Sie selbst. 

Warum nicht auch Ihre Zukunft?

Nur wer wählt, entscheidet.
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nats. Dies verkürzt allerdings
die Höchstdauer der Karenz 
um ein Monat.
Beispiel: Die Mutter nimmt Ka-
renz bis zum Ablauf des 18. 
Lebensmonats des Kindes in 
Anspruch, während des 18. 
Lebensmonats befi nden sich 
die Eltern gleichzeitig in Ka-
renz und der Vater kann dann 
bis zum Ablauf des 23. Le-
bensmonats des Kindes in Ka-
renz gehen.

2.2. Beginn und Meldung der 
Karenz

2.2.1. Beginn und Meldung 
der Karenz für Mütter
Die Karenz der Mutter kann 
anschließen an das Beschäf-
tigungsverbot nach der Ge-
burt des Kindes oder  einen 
unmittelbar an das Beschäfti-
gungsverbot anschließenden  
Urlaub oder Krankenstand. 
Die Bekanntgabe hat in die-
sen Fällen spätestens bis zum 
Ende des
Beschäftigungsverbotes nach 
der Geburt des Kindes zu er-
folgen. Die Karenz der Mut-
ter kann auch unmittelbar 
an die Karenz des Vaters an-
schließen. Die Bekanntgabe 
hat in diesem Fall spätestens 
3 Monate vor dem Ende der 
Karenz des Vaters zu erfol-
gen.

2.2.2. Beginn und Meldung 
der Karenz für Väter
Die Karenz des Vaters kann, 
wenn die Mutter auch einen 
Anspruch auf Karenz hat (sie 
ist unselbständig erwerbstä-
tig), (frühestens) an das Be-
schäftigungsverbot der Mut-
ter nach der Geburt des Kin-
des anschl ießen. Die Be-
kanntgabe hat in diesem Fall 
spätestens 8 Wochen nach 
der Geburt des Kindes zu er-
folgen. Die Karenz des Vaters 
kann auch unmittelbar an die 
Karenz der Mutter anschlie-
ßen.  Die Bekanntgabe hat in 
diesem Fall spätestens 3 Mo-
nate vor dem Ende der Ka-
renz der Mutter zu erfolgen. 
Die Karenz des Vaters kann, 
wenn die Mutter keinen An-

spruch auf Karenz hat (sie ist 
z.B. selbständig oder nicht 
erwerbstätig), frühestens an 
eine „fiktive Schutzfrist“ an-
schließen. Die Bekanntgabe 
hat in diesem Fall spätestens 
8 Wochen nach der Geburt 
des Kindes zu erfolgen.

2.3. Sonstiges zur Karenz

Die Mindestdauer der Karenz 
und - bei Teilung der Karenz 
zwischen den Eltern -der Ka-
renzteile beträgt 3 Monate. 
Während der Karenz muss 
mit dem Kind ein gemeinsa-
mer Haushalt bestehen, der 
für den Anspruch auf Karenz 
allerdings nicht in Österreich 
sein muss. Es besteht ein be-
sonderer Kündigungs- und 
Entlassungsschutz bis 4 Wo-
chen nach dem Ende der Ka-
renz.
Die Mutter/der Vater hat ei-
nen Anspruch, die Karenz 
einmal zu verlängern, wenn 
die Höchstdauer noch nicht 
ausgeschöpft ist. Die beab-
sichtigte Verlängerung ist 3 
Monate vor dem Ende der 
Karenz bekannt zu geben. 
Ein Anspruch auf vorzeitige 
Beendigung einer Karenz be-
steht grundsätzlich nicht, ist 
jedoch möglich, wenn der 
Dienstgeber einverstanden 
ist. Während der Karenz be-
steht ein Recht der Bediens-
teten auf Information über 
wichtige Betriebsgeschehnis-
se, die die Interessen der ka-
renzierten Bediensteten be-
rühren.
Eine neuerliche Schwanger-
schaft berührt die Karenz 
nicht. Erst mit Eintritt des Be-
schäftigungsverbotes wird 
die Karenz der Mutter ver-
drängt/beendet. Eine Karenz 
des Vaters wird weder durch 
die Schutzfrist der Mutter für 
das weitere Kind noch durch 
die Geburt des weiteren Kin-
des berührt.

2.4. Aufgeschobene Karenz

Die Mutter  und der Va-
ter können jeweils 3 Mona-
te der Karenz aufschieben.

Nimmt ein Elternteil eine auf-
geschobene Karenz in An-
spruch, endet die (ursprüng-
liche) Karenz spätestens mit 
Ablauf des 21. Lebensmo-
nats des Kindes; nehmen sie 
beide Elternteile in Anspruch, 
endet die Karenz spätestens 
mit dem 18. Lebensmonat. 
Der Verbrauch hat bis zum 
Ablauf des 7. Lebensjahres 
des Kindes oder anlässlich ei-
nes späteren Schuleintrittes 
zu erfolgen. Die Meldung, 
dass eine aufgeschobene Ka-
renz in Anspruch genommen 
wird, hat bei Müttern inner-
halb der Schutzfrist nach der 
Geburt des Kindes/bei Vätern 
spätestens 8 Wochen nach 
der Geburt oder spätestens 
3 Monate vor dem Ende der 
Karenz der Mutter/des Vaters 
zu erfolgen. Die Bekanntga-
be des tatsächlichen Beginns 
der aufgeschobenen Karenz 
muss spätestens 3 Monate 
vor dem gewünschten Ter-
min erfolgen.

2.5. Beschäftigung während 
der Karenz

Ein Anspruch auf eine Beschäf-
tigung während der Karenz be-
steht nicht; diese kann verein-
bart werden. Für eine Beschäf-
tigung während der Karenz 
muss ein zweites, rechtlich 
vom karenzierten Dienstver-
hältnis unabhängiges Beschäf-
tigungsverhältnis abgeschlos-
sen werden.

2.5.1. Es gibt folgende Mög-
lichkeiten der Beschäfti-
gung
Eine geringfügige Beschäfti-
gung (Arbeitsverhältnis oder 
freies Dienstverhältnis) zum ei-
genen Dienstgeber – in diesem 
Fall ist ein zweiter Vertrag  ab-
zuschließen, zu einem ande-
ren Dienstgeber - diese ist der 
Personalstelle/Dienstbehörde 
zu melden

Achtung: Diese (sozialversi-
cherungsrechtliche) Gering-
fügigkeitsgrenze ist von der 
im Kinderbetreuungsgeld-
gesetz festgelegten Einkom-

mensgrenze für den Bezug 
des Kinderbetreuungsgeldes 
zu unterscheiden!

Eine Beschäftigung für höchs-
tens 13 Wochen im Kalen-
derjahr über der Geringfü-
gigkeitsgrenze zum eigenen 
Dienstgeber – in diesem Fall 
ist ein zweiter Vertrag  abzu-
schließen zu einem anderen 
Dienstgeber - diese muss von 
der Personalstelle/ Dienstbe-
hörde genehmigt werden. 
Wird eine Karenz nicht wäh-
rend des gesamten Kalender-
jahres in Anspruch genom-
men, ist eine solche Beschäf-
tigung nur im aliquoten Aus-
maß zulässig. Lehrerinnen 
bzw. Lehrer mit bestimmten 
Leitungsfunktionen (z.B. Di-
rektorInnen) oder mit einer 
Schulaufsichtsfunktion oder 
Beamtinnen bzw. Beamte 
des Schulaufsichtsdienstes 
können während der Karenz 
keine Beschäftigung über der 
Geringfügigkeitsgrenze zum 
eigenen Dienstgeber ausü-
ben.

2.5.2. Besuch von Ausbil-
dungsveransta l tungen 
während der Karenz
Bei der Karenz handelt es sich 
um eine Freistellung von der 
Dienstleistung gegen Entfall 
des Entgeltanspruches. Kraft 
ausdrücklicher gesetzlicher Re-
gelung im BDG 1979 und VBG 
ist die Teilnahme an Lehrgän-
gen oder Lehrgangsteilen im 
Rahmen der Grundausbildung 
jedenfalls Dienst. Ein Besuch 
derartiger Kurse im Rahmen 
der Grundausbildung ist daher 
nicht möglich. Auch eine Un-
terbrechung der Karenz nach 
dem MSchG/VKG ist nicht vor-
gesehen. Allenfalls wäre es 
möglich im Rahmen einer Be-
schäftigung während der Ka-
renz derartige Kurse zu be-
suchen, wobei allerdings die 
oben angeführten Beschrän-
kungen der Beschäftigungs-
möglichkeiten zu beachten 
sind. Die Teilnahme an Kursen, 
die nicht als Dienstleistung gel-
ten, ist aus dienstrechtlicher 
Sicht möglich.



www.wahl.fsg.or.at

MELDUNGEN

Nationalratswahlen am
28. September 2008

Die Exekutive wählt
Werner Faymann!

WAHLWAHLWAHLextra
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Warum wird gewählt?

Werte Kolleginnen, 
werte Kollegen!

Am 28. September 2008 
fi nden vorgezogene Nati-

onalratswahlen statt. Es geht 
um sehr viel. Soll Österreich 
weiterhin darunter leiden, dass 
die ÖVP die letzte Wahlnieder-
lage noch immer nicht verar-
beitet hat und noch immer an 
eine Wählerfehlentscheidung 
glaubt? Für diese Trauerarbeit 
hat Österreich keine Zeit. 
Unsere Heimat braucht sozia-
le Erfolge, sichere Einkommen, 
eine Steuerreform, bei der die 
ArbeitnehmerInnen besser be-
rücksichtigt werden, gute Aus-
bildungsmöglichkeiten für un-
seren Nachwuchs, Stärkung 
und Ausbau der Sozial- und 
Pensionsversicherung. Öster-
reich braucht daher die SPÖ!

Warum wird gewählt

Jeder Schritt der ÖVP war nur 
vom Gedanken getragen, was 
ist gut für die ÖVP. Die ÖVP hat 
vom Anfang an die SPÖ nur als 
Gegner betrachtet und versucht 
ein Bild dahingehend zu zeich-
nen, dass eine von der SPÖ ge-
führte Regierung nicht funkti-

onieren kann. Es galt die Devi-
se, den „unverdient verlorenen“ 

Kanzlersessel wieder zurück-
zuholen und es den „ro-

ten Gfriesern“ (Zitat Khol) end-
lich zu zeigen.
In fast allen sozialen Fragen hat 
es permanenten Widerstand ge-
geben, als Beispiele seien hier die 
Gesundheitsreform und ein Vor-
ziehen der Steuerreform ange-
führt. Mit der mutwilligen Auf-
lösung der Bundesregierung hat 
die ÖVP die Flucht nach vorne 
angetreten. Es wäre für die Be-

völkerung gut gewesen, das Re-
gierungsprogramm weiter um-
zusetzen, die Sozialdemokratie 
wäre dazu bereit gewesen. Die 
Teamfähigkeit des Regierungs-
partners war nicht gegeben, der 
sich aus der Verantwortung da-
vongestohlen hat. 
Die Krokodilstränen der ÖVP 
über das von ihr verschuldete 
Platzen der Koalitionsregierung, 

und das nicht zum ersten Mal, 
richten sich von selbst. Am En-
de war es so, dass die ÖVP die 
Neuwahlen mutwillig vom Zaun 
gebrochen hat weil sie nicht die 
Nummer eins ist und damit zu 
wenig Macht hat. 
Die Wählerinnen und Wähler 
sollen über diese Vorgangswei-
se entscheiden und werden die 
richtige Antwort darauf geben!
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Liebe Exekutivbeamtin, 
lieber Exekutivbeamter!

Die ÖVP hat Neuwahlen ausgerufen. Wir wollten diese Neuwahlen nicht und haben 
sie auch nicht herbeigeführt. Dennoch kann die Neuwahl auch ein Schritt nach vorne 
sein. Dann nämlich, wenn sie ein Ende des Streits und den Beginn einer neuen Politik 
ermöglicht. Denn es ist Zeit für eine neue Politik, die zusammenarbeitet, um das Wohl 
des Landes und das Wohl der Menschen in den Vordergrund zu stellen.

Vor uns liegen große Aufgaben, die wir nur gemeinsam bewältigen können. Wir werden 
deutlich machen, dass eine starke SPÖ in der Bundesregierung notwendig ist, die sich 
glaubhaft und engagiert für die Interessen der Menschen einsetzt. Wir wollen uns Seite 
an Seite mit den Menschen für ein Österreich einsetzen, in dem sozialer Zusammenhalt 
gelebte Selbstverständlichkeit ist. 

Ich setze mich für soziale Sicherheit und für Sicherheit auf den Straßen ein. 
Denn die Menschen haben ein Grundrecht auf Schutz und Sicherheit.

Wir wissen, dass Sie oft unter schwierigen Bedingungen wichtige Arbeit leisten. 
Bei dieser wichtigen Arbeit möchten wir Sie unterstützen: Durch 1.000 zusätzliche 
BeamtInnen und durch die beste Ausrüstung. Bei der Erarbeitung eines neuen 
Exekutivdienstgesetzes wollen wir die Aufnahmekriterien und Ausbildungsmodalitäten 
berücksichtigt wissen. Die Verlängerung der Hacklerregelung bis 2013 ist uns ebenfalls 
ein dringendes Anliegen. Wir wollen das Seite an Seite mit Ihren Gewerkschafts- und 
Personalvertretern erarbeiten und umsetzen. 

Dafür brauchen wir bei der kommenden Nationalratswahl am 28. September Ihre 
Unterstützung. Sie können sich auf uns verlassen, wir verlassen uns auf Sie.

Werner Faymann     
Bundesparteivorsitzender   

Bundesgeschäftsstelle
1014 Wien
Löwelstraße 18
Telefon: 01/534 27
Fax: 01/535 96 83
www.das-ist-faymann.at 
service-line: 0810 810 211

Faymann. 
Die neue Wahl. 
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Die Blockadepolitik der ÖVP

A lles, was nicht erreicht 
werden konnte, schei-

terte nicht am Unwillen der 
SPÖ, sondern an der Blocka-
dehaltung der ÖVP! Sie hat 
soziale Reformen, die Mo-
dernisierung des Bildungs-
systems oder auch die finan-
zielle Absicherung des Ge-
sundheitssystems verhindert. 
All das nur mit dem Ziel, der 
SPÖ keinen Erfolg zu ver-
gönnen, gleichgültig, wel-
cher Schaden dadurch der 
Bevölkerung erwächst!

Dazu sagte die ÖVP „NEIN“:

• Abschaffung der Studien-
gebühren

• Vorziehen der Steuerre-
form

• Umsetzung der Gesund-
heitsreform (Kassen)

Was auf die Österreicherin-
nen und Österreicher 

zukommt, wenn 
die ÖVP wieder 
mehr Macht hat, 
hat Klubobmann 
Schüssel erschre-
ckend entlarvend 
dargeste l l t .  Mi t 
s e i ne r  An sage , 
dass die Kranken-
versicherung von 
einer Pf l ichtver-
sicherung auf ei-
ne Versicherungs-

pflicht umgestellt werden 
soll. Dieser beinharte neo-

liberale Kurs soll gefahren 
werden, um das bewähr-
te österreichische Kranken-
versicherungssystem zu zer-
schlagen. Kranksein soll in 
Zukunft bestraft werden! 

• Einführung einer Vermö-
genszuwachssteuer

• Entlastung der Kleinver-
diener und des Mittelstan-
des

• Anti-Teuerungspaket

• Mindestsicherung

• Gesamtschule

Die ÖVP betreibt weiter-
hin Politik für die Reichen, 
die Privilegierten, gegen die 
Frauen und generell gegen 
den Zusammenhalt in der 
Gesellschaft. Die ÖVP war 
der Hemmschuh zur Verwirk-
lichung eines sozialeren Ös-
terreichs. Beispiele dazu un-
ter www.neinsager.at.

Die Blockadepolitik der ÖVP
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Die Verschlechterungen im 
Überblick:

• Pensionskürzungen
• Einführung von Studienge-

bühren
• Erhöhung des Preises für die 

Vignette
• Ambulanzgebühren
• Steuerbelastungen (Ge-

schenke nur für Reiche und 
Unternehmer

• Streichung von 3.800 Plan-
stellen bei der Bundespolizei 
(2000-2006)

Bei allen geschönten Statisti-
ken verschweigen Molterer 
und Fekter, dass die Aufklä-
rung der Verbrechen unter den 
VP-Innenministern von 51 auf 

38% zurückgegan-
gen ist.

Das geht nicht zu 
Lasten der Exeku-
t ivbeamtenInnen, 
es ist eine Folge der 
schlechten Organisa-
tion und der Eingriffe 
in den Polizeiapparat 
aus politischen Über-
legungen. Noch heu-
te stöhnt die Kolle-
genschaft unter den 
Auswirkungen der 
Polizeireform von 
Ernst Strasser. Auch 
die Nachfolgerinnen 
und Nachfolger ha-
ben sich nicht mit 
Ruhm bekleckert!

Verschlechterungen in der 
Regierung Schüssel I und II

Verschlechterungen in der Regierung Schüssel I und II

Skandale, Intrigen und nachteilige  Massnahmen für die 
Kollegenschaft erschüttern das BM.I.
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Skandale, Intrigen und nachteilige Massnahmen
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Obwohl die ÖVP in den 
letzten 18 Monaten alles 

daran gesetzt hat, die Regie-
rungsarbeit zu blockieren und 
zu bremsen, kann die SPÖ-
geführte Regierung zahlrei-
che Erfolge vorweisen. Es sind 
viele Verbesserungen erreicht 
worden, die nur durch die Re-
gierungsbeteiligung der SPÖ 
möglich waren. Die starke Mit-
wirkung von ExpertInnen der 
FSG hat der Politik eine deut-
lich sozialere Handschrift ge-
geben.
Zur Erinnerung die erreichten 
VERBESSERUNGEN, viele da-
von langjährige Forderungen 
der Gewerkschaftsbewegung, 
die nun umgesetzt wurden:

Erfolgreiche Regierungsbilanz der SPÖ

Erfolgreiche Regierungsbilanz der SPÖ

Liste 1 wählen!

ALLGEMEIN:

• Verlängerung der Hacklerregelung (bis 2010)

 (die Verlängerung bis 2013 scheiterte am Veto der ÖVP!)

• Halbierung der Abschläge bei der Korridorpension

• Erhöhung von Kilometergeld und Pendlerpauschale

• Rezeptgebührendeckelung

• Kindergeld-Reform

• aktive Arbeitsmarktpolitik

• Vorverlegung der Pensionserhöhung

• Arbeitslosigkeit auf niedrigstem Stand seit 7 Jahren

• historischer Höchststand an Beschäftigten

SPEZIELL FÜR DIE EXEKUTIVE:

• Berufsreifeprüfung nach E2c-Ausbildung

• Fahrtkostenzuschuss NEU

• Sabbatical

• Schwerarbeitspension – Wahrungsbestimmung

• Gleichstellung FH-Absolventen mit Uni-Absolventen im  
öffentlichen Dienst
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Wer SPÖ wählt, stimmt für Politik für ArbeitnehmerInnen

Reichtum teilen! 

Wir brauchen rasch Steu-
ersenkungen, damit 

den Menschen zum Leben 
mehr bleibt! Wir brauchen ein 
gerechtes Steuersystem, damit 
von den Lohn- und Gehaltser-
höhungen mehr übrig bleibt. 
Mehr dazu unter www.lohn-
steuersenken.at.

Pensionen sichern!

Wir wollen ein verlässliches 
Pensionssystem, das Sicher-
heit im Alter bietet und das 
von Menschen und nicht von 
Computern gemacht wird.

Gesundheitssystem sichern!

Allen Versicherten muss der 
gleiche Zugang zu den guten 
Leistungen garantiert sein.

Zukunftsfähiges 
Bildungssystem!

Dieses fördert alle Kinder, gibt 
jungen Menschen Zukunft-
schancen und baut Barrieren 
ab.

Soziales Europa!

In diesem Europa müssen die 
Interessen der Arbeitnehme-
rInnen mehr zählen als die Ge-
winne der Konzerne. 
 

ZWEI WORTE!

Zwei Worte fassen zusammen, 
wofür wir stehen: soziale Ge-
rechtigkeit. Das beginnt bei 
der Bildung und reicht über 
das Arbeitsleben und das Steu-

ersystem bis zu einem verläss-
lichen Pensionssystem. Sozia-
le Gerechtigkeit ist in einem 
der reichsten Länder der Erde 
möglich – man muss sie nur 
wollen. 

Wer SPÖ wählt, 
stimmt für Politik für 
ArbeitnehmerInnen

Nationalratswahlen am
28. September 2008

Die Exekutive wählt
Werner Faymann!
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Nach vorne schauen und mit uns mehr erreichen!

Sicherheit muss der ihr 
gebührende Stellen-

wert zukommen. Das be-
deutet mehr budgetäre 
Mittel und mehr Planstel-
len für die Bundespolizei. 
Ein Mehr an Polizistinnen 
und Polizisten = mehr Si-
cherheit in und für Öster-
reich!

Mehr Budget und Planstellen für die Bundespolizei

Besoldungsreform und Lebensarbeitszeitmodell
Ein modernes Gehaltsschema sowie ein den speziellen Erfordernissen des Polizeiberufes an-
gepasstes Lebensarbeitszeitmodell müssen endlich umgesetzt werden!

Polizisten vertreten Anliegen für 
Polizistinnen und Polizisten

Seitens der ÖVP Innenminister wurde die Polizei in den letzten Jahren personell 
ausgehungert und in Reformen getrieben, welche sich allesamt – speziell für die 

Dienstverrichtung in den Ballungszentren – als ungeeignet erwiesen haben. 
Ich werde mich dafür einsetzen, dass die Exekutive personell spürbar verstärkt wird 
und wieder jene Arbeitsbedingungen erhält, welche für den täglichen Kampf gegen 
die Kriminalität erforderlich sind. 
Mit Sicherheit - NR Hannes Fazekas

Kollege Rudolf PLESSL, seit 1993 der KD1 (vormals Sicherheitsbüro) zugehörig, steht vor 
dem Einzug in den Nationalrat. Der 41jährige, verheiratete Vater einer Tochter ist seit 

1982 bei der Wiener Polizei und seit dem Jahr 2000 aktiv in der Gemeindepolitik in Untersie-
benbrunn tätig – seit 2006 als Bürgermeister. Rudolf PLESSL wurde für die bevorstehende NR-
Wahl als SPÖ-Spitzenkandidat des größten Regionalwahlkreises Niederösterreichs nominiert.
Sein Anliegen ist es, für die Aufgabenstellung der Exekutive bestmögliche Unterstützung in 
der Politik zu erreichen und Anliegen und Probleme zu thematisieren.

Nationalratswahlen am
28. September 2008

Die Exekutive wählt
Werner Faymann!

Ihr Recht auf Sicherheit 
ist unsere Verantwortung!

K ollege Harald SEGALL ist Vorsitzender im Fachausschuss für 
die Bediensteten der Bundespolizei bei der BPD und beim 

LPK Wien. Er kandidiert als Gewerkschafter auf der Landesliste 
Wien. Es ist klug und richtig, wieder Experten in die Politgestal-
tung einzubringen. Sie bingen die nötige Sachkenntnis aus der 

Praxis ein, um arbeitnehmerfreundliche Politik zu machen.
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Die SPÖ hat ein Maßnah-
menpaket gegen die Teu-

erung zur Beschlussfassung im 
Parlament eingebracht.

1) Mehrwertsteuer auf Le-
bensmittel halbieren

2) Höheres Pfl egegeld

3) Mehr Familienbeihilfe für al-
le Kinder

4) Studiengebühren abschaf-
fen

5) Verlängerung der „Hackler-
regelung“ bis 2013

Damit können die Menschen 
noch vor der Wahl entlastet 
werden. Die Menschen erwar-
ten ein rasches Handeln.
Es gibt keinen Grund, „NEIN“ 
zu sagen!

Gearbeitet wird bis zum Schluss

Gearbeitet wird bis zum Schluss

Nationalratswahlen am
28. September 2008

Die Exekutive wählt
Werner Faymann!

Liste 1
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Polizei International
Teilweise skurril und zum 

Schmunzeln, teilweise zum 
Nachdenken oder sogar bit-
terer Ernst. Nachfolgend eini-
ge Meldungen im Zusammen-
hang mit der Polizei aus der 
ganzen Welt

SÜDAFRIKA – Abgeschossen 

Bewaffnete Räuber haben in 
Südafrika auf der Flucht auf 
einen Polizeihubschrauber 
geschossen und ihn zum Ab-
sturz gebracht. Alle drei In-
sassen wurden schwer ver-
letzt, die Gangster konnten 
entkommen.

MEXIKO – Massenpanik bei 
Razzia

Bei einer Massenpanik un-
ter jugendlichen Besuchern 
einer völlig überfüllten Dis-
kothek in Mexiko-Stadt sind 
mindestens zwölf Menschen 

ums Leben gekommen. Aus-
löser war eine Polizeirazzia, 
die Menschen hatten ver-
sucht zu flüchten und wur-
den erdrückt.

ITALIEN – Treue Carabinieri

Schluss mit Seitensprüngen: In 
Italien dürfen Polizisten ab so-
fort keine außerehelichen Be-
ziehungen führen, so ein neu-
er Gerichtsbeschluss. Die Ca-

rabinieri sollen dem Volk „mit 
beispielhafter Haltung“ voran-
gehen.

ENGLAND – Teenager gehen 
auf Polizisten los

Nach einem Streit um Müll 
s ind in London rund 30 
Teenager auf zwei Polizis-
ten losgegangen. Die Beam-
ten erlitten Bisswunden und 
Prellungen, als die Jugend-
lichen auf behördliche Ab-
mahnungen, ein Stück Müll 
aufzuheben, aggressiv rea-
gierten.

CHINA – Rollkommandos
 der Polizei 

In Vorbereitung auf Olym-
pia und in Sorge um Schutz 
vor Terror haben sich die fin-
digen Chinesen etwas völ-
l ig Neues einfallen lassen 
– das Rol lkommando der 

Polizei auf den modernen 
Segways. Die elektrischen 
Zweiradler sind mit bis zu 
20 Stundenkilometern un-
terwegs und ermöglichen 
gut trainierten Kräften das 
freihändige Schießen und 
das Hindurchstoßen durch 
Menschenmengen. Gott sei 
Dank musste davon kein 
Gebrauch gemacht werden 
(Anm. d. Red.).

POLEN – Polizei veranstaltet 
Rennen

Geschwindigkeitsrausch ganz 
legal: Im polnischen Lodz ver-
anstaltet die Polizei nun ein 
Mal pro Monat Straßenren-
nen, um die Jugendlichen von 
illegalen Wettfahrten abzuhal-
ten – bisher ein voller Erfolg! 

BRD – Schusssichere BH für 
Polizistinnen 

(siehe Faksimile)

BRD – Mit der Rohrzange ge-
gen deutsche Polizisten 

(siehe Faksimile)  

greyli
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30 Jahre 
Einsatzkommando 

Cobra
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30 Jahre 
Einsatzkommando 

Cobra
Das Einsatzkommando COBRA (EKO-
COBRA) gehört heute zu den erfolg-
reichsten Sondereinheiten der Welt. Im 
Zeichen der Cobra arbeitet die Sonder-
einheit des Bundesministeriums für In-
neres erfolgreich gegen die kriminellen 
Auswüchse unserer Zeit – Terror, Ge-
waltverbrechen und organisierte Krimi-
nalität. Sie kommt als modernes Instru-
ment der österreichischen Sicherheitse-
xekutive immer dann zum Einsatz, wenn 
die klassischen Exekutivstrukturen nicht 
mehr ausreichen. Mit spektakulären Ein-
sätzen wie die Geiselbefreiung in Graz-
Karlau hat das EKO–COBRA seine Leis-
tungsfähigkeit bewiesen. Die „COBRA“ 
ist ein Synonym für das brillante Profil 
des Einsatzkommandos im Dienst der 
Sicherheit: Schnell, wendig, intelligent 
und schlagkräftig. 

Alle Fotos: Franz Posch, EKO Cobra
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Ein kurzer geschichtlicher Überblick
Mai 1973
Einrichtung des „Gendarme-
riekommandos Bad Vöslau“ 
unter dem Kommando von Jo-
hannes Pechter, als Vorläufer-
organisation der Cobra.

Herbst 1973
Geiselnahme in Marchegg, 
Terroristen verschanzen sich 
mit jüdischen Emigranten, es 
kommt zu einer Verhandlungs-
lösung. „Der Schock von Mar-
chegg“ sitzt tief und führt zu 
einer Aufstockung und Aufga-
benerweiterung des Gendar-
merieeinsatzkommandos.

Dezember 1973
Das Gendarmerieeinsatzkom-
mando Bad Vöslau übersiedelt 
ins Schloss Schönau.

September 1974
Das „Gendarmeriekomman-
do“ wird zum Gendarmeriebe-
gleitkommando“ und in Zwöl-
faxing stationiert.
Nach einer Schlagzeile ent-
steht, in Anlehnung an ei-
ne populäre Fernsehserie, der 
Spitzname Cobra.

1 April 1978
Das „Gendarmerieeinsatz-
kommando“ (GEK) wird offi -
ziell installiert und direkt dem 
Generaldirektor für öffent-
liche Sicherheit unterstellt. 
Kommandant wird Johannes 
Pechter.

Juni 1981
Das GEK übernimmt den Per-
sonenschutz des Bundeskanz-
lers und die Sicherung gefähr-
deter Flüge der  „AUA“.

Juni 1989
Spatenstich für die neue Ein-
satzzentrale in Wr. Neustadt.

Oktober 1992
Das GEK zieht in die neue Aus-
bildungs- und Einsatzzentrale 
in Wr. Neustadt um. Die offi -
zielle Eröffnung fi ndet am 26. 
Oktober 1992 statt.

April 1999
Wolfgang Bachler übernimmt 
das Kommando über das 
„Gendarmerieeinsatzkom-
mando“.

1 Juli  2002
Als Ergebnis der Sondereinhei-
tenreform nimmt das „Einsatz-
kommando COBRA“ mit den 
vier strategischen Standorten 
in Wiener Neustadt (Zentrale), 
Linz, Graz und Innsbruck offi zi-
ell den Betrieb auf.

1 Jänner 2003
Die drei „COBRA“ –Außenstel-
len Klagenfurt, Salzburg und 
Feldkirch-Gisingen gehen in 
Betrieb.

April 2004
Bernhard Treibenreif über-
nimmt das Kommando des 
„Einsatzkommandos Cobra“.

1 Juli 2005
Der COBRA Standort Wien – 
untergebracht in der Rossau-
erkaserne – wird im Zuge der 
team04 Reform etabliert.

3 Juli 2007
Bundesminister Günther Plat-
ter eröffnet das Air Marshal 
Ausbildungszentrum im Areal 
der Cobra Zentrale in Wiener 
Neustadt. 

Großer Festakt am 9. April 
2008 
anlässlich des 30-jährigen Be-
stehens der COBRA in Wr. 
Neustadt.

An dem Festakt nahmenBun-
despräsident Dr. Heinz Fischer, 
Vizekanzler Mag. Molterer, In-
nenminister Platter und der Kö-
nig von Jordanien, König Abdu-
allah II. und seine Gattin Königin 
Rania teil. König Abduallah ab-
solvierte im Jahr 1994 eine Aus-
bildung bei der COBRA.
Weiters waren zahlreiche Kom-
mandanten von Einsatzeinhei-
ten aus ganz Europa anwe-
send.

Bundespräsident Fischer 

König Abduallah II mit Gattin Raina aus Jordanien
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Kommandanten internationaler 
Einsatzeinheiten

Meldung an die Ehrengäste 
BP Dr. Heinz Fischer,  König 

Abduallah, Vizekanzler 
Mag. Molterer, Innenminister 

Platter und GD Buxbaum

Königin Raina mit Oberst Walter 
Weninger

v.l.n.r.: Brigadier Bachler, General 
i.R. Pechter, Oberst Weninger
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Musikkapelle des LPK NÖ

Bild rechts:
Eintragung im Gästebuch, Köni-
gin Raina mit dem Kommandan-

ten Bgdr. Treibenreif

Festbankett

Die Fahnen der teilnehmenden 
Nationen
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Zähne, die begeistern
Vollkeramische Restaurationen wirken natürlich

Der erste Eindruck entscheidet oft darüber, wie wir auf unsere Mitmenschen wirken.  
Schöne Zähne und ein sorgloses Lächeln sind immer attraktive Anziehungspunkte.  
Daher ist der größte Wunsch vieler Menschen nach möglichst unauffälligen Kronen 
und Brücken allzu verständlich und mit heutigen High-Tech-Technologien nicht mehr 
unmöglich. Innovative Vollkeramiktechniken wie z.B. Cercon smart ceramics bieten 
vielseitige Alternativen für natürliche und beständige Zahnrestaurationen und überho-
len in vielen Punkten konventionelle Metallkeramiktechniken (Metallgerüst mit Kera-
mikschicht verblendet). 

Wie die Bezeichnung Vollkeramik schon sagt, kommt eine vollkeramische Restaurati-
on  ganz ohne Metallgerüst aus. Dies ist ein großer Vorteil für die ästhetische Wirkung. 
Denn die Keramik lässt nicht nur das Licht durch die Zähne leuchten, sondern verleiht 
der Gerüstfarbe ein natürliches Weiß, statt graues Metall. Durch die Beschichtung mit 
ästhetischer Verblendkeramik wird das Vollkeramikgerüst bestens an die Nachbarzäh-
ne angepasst und gibt somit der gesamten vollkeramischen Restauration ein natür-
liches Aussehen. 

Neben der weißen Gerüstgrundfarbe bietet Cercon smart ceramics unter den Vollkera-
miken aufgrund ihrer Festigkeit auch den Vorteil höchster Stabilität. Damit lassen sich 
vollkeramische Restaurationen auch in ihrer Form sehr gut in den Mund des Patien-
ten integrieren. Zusammen mit den natürlichen Zähnen lässt sich somit ein harmoni-
sches Gesamtbild erzielen, das einen so lebendigen Eindruck macht, als ob wären es 
die eigenen Zähne.

Nicht nur als die vollkommenste Lösung für eine bezaubernd natürliche Ästhetik, voll-
keramische Restaurationen gelten als die ideale Lösung in puncto  Bioverträglichkeit. 

Alle Vorteile im Überblick:
ÄSTHETIK
• durch weiße Gerüstfarbe
• durch natürlich wirkende Verblendkeramik
• durch die Möglichkeit der optimalen Anpassung in die Zahnreihe
• durch der Natur nachempfundene Gestaltung der Zahnrestauration
VERTRÄGLICHKEIT
• kein Allergiepotenzial durch keramische Werkstoffe
• keine Wechselwirkung mit anderen dentalen Werkstoffen
• isolierende Eigenschaft der Keramik gegenüber Kalt-, Warmeinfl üssen
• glatte Keramikoberfl äche unterstützt die Mundhygiene
HALTBARKEIT
• höchste Festigkeit unter den Dentalgerüstkeramiken (Cercon smart ceramics)
• hohe Stabilität, bei Einhaltung der Gerüstmindestmaße (Cercon smart ceramics)

Ihr Zahnarzt berät Sie gerne!

Fragen zu diesem Thema oder weitere zahnmedi-
zinische Fragen beantworten gerne und kompetent 
die Zahnärzte der SCHWEIZER ZAHNARZT-MANAGE-
MENT GmbH!

Praxis Mosonmagyaróvár  0800 29 14 90
H-9200 Magyar u. 33
Praxis Szombathely  0800 29 38 15
H-9700 Fö tér 29        
Praxis Szentgotthárd 0800 29 16 54
H-9970 Hunyadi u. 21

Alle Praxen Mo. – Sa. 09.00 – 18.00
dentalhotline@schweizerzahnarzt.eu
www.schweizerzahnarzt.eu

15 % Ermäßigung für Exekutive-Patienten und für 
deren Angehörige mit VIP-Partner-Code PA-423931.
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Wir  
bitten vor 

den Vorhang!

GrInsp Hofstetter Erwin und RevInsp Hauk Harald konnten zwei 
Täter beim Diebstahl von Baumaterial auf frischer Tat betreten 
und zur Anzeige bringen.

Den RevInsp Lessiak Hubert und Ebner Reinhard fielen drei ver-
dächtige Personen auf. Nach einer Observierung  konnte ihnen 
nach der Anhaltung ein PKW-ED nachgewiesen werden, in wei-
terer Folge Festnahme.

RevInsp Stiedl Thomas konnte bei einer Lenker- und Fahrzeug-
kontrolle feststellen, dass gegen den Lenker, der ein falsches Na-
tionale bekannt gab, ein Festnahmeauftrag besteht und die bei-
den Kennzeichentafeln ausgeschrieben waren.

Mjr Klettke Christoph und RevInsp Laus Rudolf wurden im Zu-
ge eines ODE-Einsatzes auf zwei verdächtige Personen aufmerk-

sam. Eine Perlustrierung ergab, dass gegen eine Person mehrere 
Aufenthaltsermittlungen bestehen und die zweite sich unbefugt 
im Bundesgebiet aufhält.

RevInsp Jost Manuela konnte im Zuge einer Streife nach einem 
PKW-ED die zwei Täter wahrnehmen und festnehmen.

Einbrecher auf frischer Tat betreten
Die Besatzung des Emil 6, wBezInsp Kutschera und RevInsp Sack, 
sowie die Besatzung des Emil 2, GrInsp Schumich und RevInsp  
Kleinburger, konnten gemeinsam am Naschmarktgelände einen 
Geschäftseinbrecher auf frischer Tat betreten und festnehmen. 
Sehr umsichtig.

Gewalttäter festgenommen
Mit einem Mann, der seine Mutter mit einem Holzprügel er-
schlagen wollte, hatten wRevInsp Niederl und RevInsp Khol-

Stadtpolizeikommando

WIEN-Margareten

Josef Sbrizzai

Stadtpolizeikommando

WIEN-Landstraße

Leopold Emminger

Kältetechnik Rech Mechatronik GmbH
Kühlzellen • Tiefkühlzellen • Kühlgeräte • Klimaanlagen

Reparatur und Service

1230 Wien, Franz-Heider-Gasse 7, Tel. 01/616 15 17, Fax DW 10
Internet: www.rech.at, E-mail: offi ce@rech.at
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lar zu kämpfen. Es gelang ihnen den Mann von seinem Vor-
haben abzuhalten und festzunehmen. War nicht ungefähr-
lich.

ED-Streife mit Erfolg – 2 Einbrecher in Haft
Die Koll. wRevInsp Weiss und Insp Marchhart konnten bei ei-
ner ED-Streife zwei Männer wahrnehmen, die gerade eine 
Wohnung aufbrechen wollten.  Mit Unterstützung von wIn-
sp Willrader und Insp Geyer konnten die Täter festgenom-
men und in den Arrest abgegeben werden. Unheimlich auf-
merksam.

Lebensrettung in schwindelnder Höhe
Insp Ettenauer und Insp Portner amtshandeln nicht nur auf fes-
tem Grund sondern auch in schwindelnder Höhe.  Ein Mann, der 
sich aus 5m Höhe in die Tiefe stürzen wollte, konnte von Insp 
Ettenauer in letzter Sekunde, bereits im Absprung, erfasst und 
unter Einsatz des eigenen Lebens festgehalten werden. Besser 
kann man nicht arbeiten.

3 gefährliche Räuber auf der Flucht gestellt 
Insp Kitzwögerer und Insp Werderits konnten 3 bewaffnete 
Wettbüro-Räuber nach einer wilden Verfolgungsjagd anhal-
ten und festnehmen. 2 Faustfeuerwaffen und eine Beute von 
ca. EUR 8.000,- konnten sichergestellt werden. Ihr seid ein-
fach gut. 

Diese Amtshandlungen sind nur ein kleiner Auszug der tollen Ar-
beit die die KollegenInnen im Stadtpolizeikommando leistet. Alle 
aufzuzählen, würde diese Zeitung füllen. Unser Dank gilt daher 
allen, egal ob in den PI oder in einem Referat. 

Durch die Kollegen Insp Maierhofer, wInsp Kipfl, BezInsp Ritter 
und Insp Märzinger konnten zwei Täter nach versuchem Woh-
nungs-ED, wobei ein Täter versuchten Widerstand gegen die 
Staatsgewalt leistete, vorläufig festgenommen werden.

Am 6.8.2008 wurde ein Täter nach Begehung eines gewerbs-
mäßigen Diebstahles mit Diebsgut im AKH angehalten und fest-
genommen. Im Zuge der weiteren Bearbeitung des Falles konn-
ten durch die Koll. BezInsp Aminger und GrInsp Mader mehre-
re Taschendiebstähle mit einer Schadenssummer von über EUR 
5000,-- nachgewiesen werden.

Koll. RevInsp Gerbavsits konnte, unter Zusammenarbeit mit dem 
LKA EGS- Eigentum, zwei Tätern die Begehung eines gewerbs-
mäßigen Diebstahls und Diebstahl im Rahmen einer kriminellen 
Vereinigung nachweisen.

Am 19.08.2008 wurde ein Täter nach zwei Geschäfts-ED von 
RevInsp Schitz, RevInsp Fürst, RevInsp Gollacz und Insp Poyer an-
gehalten und festgenommen. Der Täter trug einen Autoschlüs-
sel bei sich. In dem dazugehörigen Fahrzeug, welches in der Por-
zellangasse abgestellt war, befanden sich diverses Einbruchs-
werkzeug und Diebesgut. 

Dank an unsere Mitarbeiter – Appell an den Dienst-
geber
In dieser Ausgabe der Polizei Aktuell möchten wir ALLE Kol-
legen des SPK 12, welche trotz enormer Überstundenbelas-
tung, steigender Kriminalität, unterbesetzten und veralteten 
Dienststellen, gewaltigem Verwaltungsaufwand unter wel-
chem der wahre Exekutivdienst leidet, geringer Aufstiegs-
möglichkeiten, erweitertem Aufgabenbereich und einem Ge-
halt, der unter der Inflationsrate steigt, vor den Vorhang stel-
len. Denn alle erledigen ihre Arbeit trotz der aufgezeigten 
Mängel hervorragend, zeigen Interesse für ihre Arbeit und er-
halten den Dienstbetrieb aufrecht, der ohne dieses Engage-
ment schon zum Erliegen gekommen wäre. Daher unsere Bit-
te an die Verantwortlichen im LPK bzw. BMI: Wir brauchen 
viel mehr Personal, modernere Dienststellen und Personalpo-
litik, mehr Rückhalt und Vertrauen in unsere qualitativ hoch-
wertige und zeitintensive Arbeit, eine Reform unserer Verwal-
tungstätigkeit und vor allem eine adäquate der Teuerungsra-
te angepasste Entlohnung.  In Zeiten vor Nationalratswahlen 
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lassen sich Politiker gerne mit Polizisten auf einem Wahlpla-
kat medienwirksam ablichten, vielleicht sollten sie sich nach 
dieser auch für unsere Berufsgruppe ein- und ihre Verspre-
chen umsetzen.

Durch RevInsp Kohlhofer Jörg und GrInsp Stavik Franz (Siegfried 
3) konnte ein Täter nach PKW – ED festgenommen werden. Bei 
einer durchgeführten Hausdurchsuchung wurden zahlreiche Ge-
genstände, die von ED herrühren, sichergestellt werden. Im Zu-
ge umfangreicher Erhebungen, bei denen auch RevInsp Reiter 
Ernst (PI Hohe Warte) beteiligt war, konnten dem Täter 25 ED in 
KFZ, 8 Diebstähle, 1 Fundunterschlagung und 1 Gebrauch frem-
der Ausweise nachgewiesen werden.
Wir gratulieren zum tollen Erfolg!! 

Das Blfzg. S/1 (GrInsp Aichinger Harald und Insp Fandl Markus) 
wurde zu einem Raub mit Pistole beordert. Am EO konnten vier 
verdächtige Männer angehalten werden. Aufgrund der genauen 
Personsbeschreibung des Opfers klickten bei den Angehaltenen 
die Handschellen. Die Waffe und das geraubte Bargeld konn-
ten sichergestellt werden. An der Amtshandlung waren noch 
S/2 (BezInsp Andlinger Gregor/GrInsp Kormesser Günther), S/3 
(GrInsp Schwarz Karl/RevInsp Hörmann Christian) sowie Sektor 
5 und Kripo-West beteiligt.
Wir gratulieren zum tollen Erfolg!! 
Die aufmerksame Funkwagenbesatzung S/1 (GrInsp Scherb und 
GrInsp Witkowitz) bemerkte zwei Jugendliche mit Pflanzen samt 
Töpfen. Da sich in der unmittelbaren Nähe ein Holland- Blumen-
markt befindet und bei einer Nachschau im Maschendrahtzaun 
ein Loch ersichtlich war, wurden beide zur Anzeige gebracht.
Wir gratulieren zum tollen Erfolg!! 

Wir gratulieren folgenden Kollegen/innen zur Festnahme von 
Tätern nach Einbruchsdiebstahl:

PI Ausstellungsstraße: Insp Maurer, Insp Siedler Markus
PI  Bäuerlegasse: GrInsp Mramor, Insp Kreuz, RevInsp Kubin 
PI Leopoldsgasse: RevInsp Gießauf  
PI Pasettistraße: Insp Kopfinger, RevInsp Kaghofer
PI Tempelgasse: RevInsp Erhart, GrInsp Egger
PI Praterstern: RevInsp Bauer, Insp Helfert, Insp Kandler,  
 Insp Hummel
PI Vorgartenstrasse: GrInsp Pretschuh, GrInsp Rokos, 
 Insp Haslinger

Raub durch Jugendliche geklärt
Den Kollegen der PI Praterstern, GrInsp Habe, Insp Pflüger, Insp 

Franz Fichtinger
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Fichtinger, Insp Kerschbaummayer und Insp Hummel gelang es, 
5 Jugendliche, die sich am Gelände des Bahnhofes Pratersterns 
merkwürdig verhalten haben, anzuhalten. Den Burschen konnte 
im Zuge der Personenkontrolle ein unmittelbar vorher verübter 
Raub im 22. Bezirk nachgewiesen werden. Sämtliche Jugendli-
che wurden festgenommen.

Raub mit Pfefferspray, Täter ausgeforscht
Insp Schandl und Insp Sevelda gelang es einen Täter, der einer 
Passantin nach einer Pfeffersprayattacke die Handtasche ge-
raubt hat, nach seinem Fluchtversuch auf Grund von Videoauf-
zeichnungen auszuforschen, Der Täter war geständig und wur-
de der STA angezeigt.

Gewerbsmäßiger Betrüger festgenommen
Im Zuge einer übergreifenden Fallbearbeitung mit der KD1, der 
PI Altlengbach/NÖ und der STA-Korneuburg konnte die PI Aus-
stellungsstraße einen Betrüger ausforschen, der über 70 Opfer 
durch nichterbrachte Leistungen in einem Ausmaß von über EUR 
100.000,- geschädigt hat.
Zahlreiche Einvernahmen,  4 Hausdurchsuchungen und schließ-
lich die Festnahme des Täters an seiner Arbeitsadresse führten 
zu einem in kriminalpolizeilicher Hinsicht großartigen Erfolg. Mit 
den im Vergleich zu anderen Organisationseinheiten, „beschei-
denen Mitteln“ einer Polizeiinspektion zeigten  BezInsp Ryba, 
GrInsp Schaffer, RevInsp Buchegger und Insp Hütter auf, wie er-
folgreich eine Polizeiinspektion in der Kriminalitätsbekämpfung 
sein kann. Herzliche Gratulation !!

Imagefreundliche Amtshandlung
RevInsp Segall, RevInsp Stögerer, RevInsp Hauser und Insp Neu-
mann der PI  Pasettistraße
konnten einem 77-jährigen schwerkranken Mann, der zuvor Op-
fer zweier hinterlistiger Trickbetrügerinnen wurde, unter die Ar-
me greifen. Dem Mann wurden sämtliche Ersparnisse und die 
Monatspension gestohlen. Der Mann lebt von einer Mindest-
pension und verfügte kaum über Lebensmittel und Kleidung. 
Über eine karitative Einrichtung konnten Lebensmittel und Be-
kleidung für den Mann besorgt werden. Über die Bank konnte 
ein nichtverzinster Vorschuss für den Mann erreicht werden.
Ein großes Dankeschön für diese menschliche und verantwor-
tungsbewusst geführte Amtshandlung.

Weiterer Raub durch Jugendliche geklärt, Täter fest-
genommen
Insp Böck und Insp Ott von der  PI Vorgartenstraße sowie RevInsp 
Albrecht und Insp Schober von der PI Pasettistraße gelang es im 
Zusammenwirken zwei Jugendliche anzuhalten, die zuvor einer 
Frau ihre Handtasche geraubt hatten. Nachdem das Diebsgut bei 
den Jugendlichen vorgefunden wurde und die Gegenüberstel-
lung positiv verlief, wurden die beiden festgenommen.

Täter nach versuchtem Raub mit Messer festgenom-
men
RevInsp Hauser (PI Pasettistraße) und Insp Schandl (PI Vorgar-
tenstraße) konnten einen flüchtenden Täter nach versuchtem 
schwerem Raub festnehmen. Dieser versuchte zuvor einen Ta-
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xilenker mit einem Messer zu berauben. Die Gegenüberstellung 
war positiv, der Täter geständig.

Lebensrettung durch T/600
Während ihres 600er Posten konnten Insp Schober und VB/S 
Fleck, beide PI Pasettistraße, im Zuge der Schnellbahnüberwa-
chung eine leblosen Person am Bahnsteig wahrnehmen. Die 
Person war zuvor zusammengebrochen und zeigte keinerlei Le-
bensfunktionen. Die EB begannen gemeinsam mit einer Passan-
tin mit den Wiederbelebungsmaßnahmen, die schlussendlich 
erfolgreich waren. Nach erfolgreicher Reanimation wurde der 
Mann mit dem RD ins Spital gebracht.

Mopeddiebe festgenommen
RevInsp Geyer Karl löste um 03.45 Uhr nach einer HDE ge-
rade ab, als er eine Fahndung nach einem flüchtenden Mo-
peddieb noch mithören konnte. Den Einsatz übergab er der 
neuen Funkwagenbesatzung. Nachdem sich Kollege Gey-
er umgezogen hatte begab er sich zu seinem Fahrzeug. 
Plötzlich konnte er ein Moped wahrnehmen, wie dieses ge-
gen die Einbahn mit quietschenden Reifen auf ihn zukam. 
Er stellte sich sofort in den Dienst und hielt den Lenker an. 
Nach Gegenüberstellung mit Hilfe des U/1, GrInsp Mattes 
Gerhard und GrInsp Klotz Harald, konnte der Lenker von 
den Zeugen wieder erkannt und in weiterer Folge festge-
nommen werden.

Kreditkartenfälscher geschnappt
Im Zuge einer Streifung gelang es den RevInsp Kronberger Rai-
ner und Gnant Andreas im Zuge einer Fahndung einen Täter 
festzunehmen, welcher zuvor mit gefälschten Kreditkarten ver-
suchte, in einem Juweliergeschäft Uhren zu kaufen. Obwohl der 
Täter noch im Zuge der Anhaltung versuchte, sich der gefälsch-
ten Kreditkarten zu entledigen, konnten sie sichergestellt wer-
den. 

Jugendbande nach Handyraub angehalten
RevInsp Anders Christian und Insp Nicponsky Denise konnten im 
Zuge eines Einsatzes nach einem Handyraub nicht unweit vom 
Tatort 7 teils Jugendliche, teils Unmündige anhalten. Die Jugend-
lichen konnten in weiterer Folge festgenommen und die Un-
mündigen den Eltern übergeben werden.

eFestnahme nach ED
In Wien 8., Stolzenthalergasse flüchtete ein Täter nach ED 
in ein Wohnhaus in den angrenzenden Innenhof. Der DH 
Bony, Tasso2, Insp H.Gossmann und GrInsp G.Becvar, stö-
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berte im Innenhof, Stiegenhaus und Keller. In einem Keller-
abteil verborgen wurde der Täter verbellt und festgenom-
men. Vorbildliche Zusammenarbeit der eingesetzten Sektor- 
und Tassokräfte.

1 Kilogramm Heroin im Fahrzeug
In der Donaudienst – Werkstätte wurde der DH Cobes des GrI 
R.Schober, Tasso2, zum Stöbern nach Suchtmittel bei einem 
sichergestellten Fzg. eingesetzt. Der DH verwies die hintere 
Sitzbank. Nach der Demontage konnte aber kein SM vorge-
funden werden. Daraufhin wurde der darunter liegende Tank 
mittels einer Sonde untersucht. I Kilogramm Heroin konnten 
sichergestellt werden.

ED in eine Großbaustelle
Der DH Alexa, Tasso3, Insp. S.Aichholzer und RevInsp P.Reimer, 
durchstöberte die Großbaustelle in Wien 10., Laxenburgerstr. 
nach einem verborgenen Täter. In einem Raum verwies der 
DH ein Fensterbrett in ca. 1,50m Höhe durch drangvolles Bel-
len. Der Täter hielt sich am Gerüst der Außenfassade flach-
liegend auf dem Bretterbelag verborgen. Vorbildliche Zusam-
menarbeit mit den Bezirkskräften.

Festnahme nach ED in ein Geschäft
2 Burschen schlugen die Auslagenscheibe des Geschäftes 
in Wien 10., Buchengasse 90 mit einem Ziegelstein ein und 
flüchteten in unbekannte Richtung. Durch J/101 wurde eine 
Sofortfahndung veranlasst. Im Zuge der Streifung wurde einer 

der beiden Jugendlichen durch Tasso3, RevInsp L.Braunstein 
und BezInsp B.Pauer, angehalten und festgenommen. 

Positiver Leichenspürhundeeinsatz
Von der PI Mautern/NÖ wurde ein Leichenspürhundeführer, 
Tasso3, GrInsp H.Holzer und GrInsp B.Spitzer, angefordert. 
Aufgrund der Größe des Gebietes, ein stark verwachsener 
Auwald, wurden beide DH, Eros und Apollo, in der Grobsu-
che geführt. Nach einer Suchdauer von 2 Stunden verwies 
der DH durch Bellen die an einem Baum in ca. 5 Meter Höhe 
hängende Leiche.

Positiver Sprengstoffspürhundeeinsatz
Bei einem Täter wurden in der Wohnung 2 Handgranaten si-
chergestellt und begründeten den Verdacht, dass in seinem 
Fahrzeug ebenfalls Sprengmittel vorhanden sind. Der Tasso3, 
GrInsp H.Hermann, durchsuchte das Fahrzeug mit seinem 
DH Nora. Der DH verwies durch passives Anzeigen – Platz lie-
gend auf dem Fahrersitz – eine vermutlich positive Stelle. Un-
ter dem Sitz befand sich eine Schusswaffe mit gespanntem 
Hahn und angestecktem Magazin.

Festnahme von 2 Tätern nach ED 
Aufgrund eines TWG Alarmes wurde der Tasso3, RvInsp 
W.Nittnaus und GrInsp H.Hermann, in den 11. Bezirk ent-
sandt. Das zu durchsuchende naturbelassene Grundstück 
ist ca. 2000 m2. An der Rückseite des eingezäunten Gelän-
des verwies der DH Barry durch lautes Bellen eine männli-
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che Person, die sich bei der dortigen mit hohen Büschen 
verwachsenen Plakatwand in 2 Meter Höhe versteckt hielt. 
Anschließend konnte noch durch Sektor 8 ein zweiter Tä-
ter festgenommen werden, der sich in der Hundehütte ver-
steckt hielt. Eine sehr gute Zusammenarbeit der eingesetz-

ten Bezirks- Sektor- und Tas-
sokräfte.

ED in eine Filiale der Fa. 
Libro
RvInsp M.Gramel und GrInsp 
G.Kunzl vom Tasso 4 fuhren 
einsatzmäßig in den 14. Be-
zirk – ED mit Täter. Als end-
lich der Verantwortliche an-
wesend war, wurde der DH 
in Trieb gesetzt und der Ein-
satz des DH angekündigt. 
Der Täter war dadurch so 
verschreckt, dass er mit er-
hobenen Händen zögerlich 
vom rückwärtigen Teil des 
Geschäftes zum Ausgang 
kam. 

Festnahme nach Motor-
raddiebstahl
Im 16. Bezirk luden 2 Täter 
ein Motorrad in einen weißen 
Transporter ein und flüchte-
ten stadteinwärts. Der Trans-
porter wurde von P/2 ange-
halten und der Lenker fest-
genommen. Der zweite Täter 
versuchte sein Glück in der 
Flucht. RvInsp M.Gramel und 
GrInsp G.Kunzl vom Tasso 4 
nahmen den laufenden Täter 
wahr und versuchten ihn zu 
stellen. Der einsatzerprobte 
DH Barik wurde auf den Tä-
ter eingestellt, fasste ihn am 
Oberarm und brachte ihn da-
durch zu Boden.  

ED in eine Filiale der Fa. Tchibo
Die Paula-Kräfte sicherten die aufgebrochene Filiale bis 
zum Eintreffen des Tasso 4, RevInsp A.Baumgartner und 
RevInsp A.Seidl. Der DH Argon durchstöberte das Lokal, 
das Lager sowie die angrenzenden Steigenhäuser ohne 

ASPHALTUNTERNEHMUNG

Dipl.-Ing. O. Smereker & Co
Gesellschaft m.b.H.

1111 Wien, 7. Haidequerstraße 3
Tel. 767 31 50, Fax 767 31 50-2446

asphalt@smereker.at

KELLER & Co
Wirtschaftstreuhandgesellschaft m. b. H

1100 Wien, Buchengasse 174
Tel. 603 72 64, Fax DW 30

ten Bezirks- Sektor- und Tas-
sokräfte.

ED in eine Filiale der Fa. 
Libro
RvInsp M.Gramel und GrInsp 
G.Kunzl vom Tasso 4 fuhren 
einsatzmäßig in den 14. Be-
zirk – ED mit Täter. Als end-
lich der Verantwortliche an-
wesend war, wurde der DH 
in Trieb gesetzt und der Ein-
satz des DH angekündigt. 
Der Täter war dadurch so 
verschreckt, dass er mit er-
hobenen Händen zögerlich 
vom rückwärtigen Teil des 
Geschäftes zum Ausgang 
kam. 

Festnahme nach Motor-
raddiebstahl
Im 16. Bezirk luden 2 Täter 
ein Motorrad in einen weißen 
Transporter ein und flüchte-
ten stadteinwärts. Der Trans-
porter wurde von P/2 ange-
halten und der Lenker fest-
genommen. Der zweite Täter 
versuchte sein Glück in der 
Flucht. RvInsp M.Gramel und 
GrInsp G.Kunzl vom Tasso 4 
nahmen den laufenden Täter 
wahr und versuchten ihn zu 
stellen. Der einsatzerprobte 
DH Barik wurde auf den Tä-
ter eingestellt, fasste ihn am 
Oberarm und brachte ihn da-
durch zu Boden.  
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Erfolg. Im Innenhof wurde die Suche fortgesetzt und bei 
dem dortigen Kellerabgang verwies der DH durch drang-
volles Bellen eine verborgene Person. Die beiden Täter be-
fanden sich aber nicht im Keller, sondern versteckten sich 
auf einem Balkon in 4 Meter Höhe über diesem Kellerab-
gang. 

Positiver Brandmittelspürhundeeinsatz
Suchgebiet: 4x4 Meter großer überdachter Autoabstellplatz, 
unter dem ein vollständig abgebrannter Pkw stand. Der DH 
Nico, BezInsp St.Müller, Tasso 4, verwies bei einer Fuge durch 
passives Verweisen das Vorkommen von verwendeten Brand-
beschleunigern.

PI Burgplatz:
PKW Einbrüche geklärt
ChefInsp Eisinger Johannes, AbtInsp Sanz Anton und BezInsp 
Handler Peter konnten durch kriminaltaktisch aufwändig ge-
führte Einvernahmen und Erhebungen PKW Einbrüche, Versu-
che dazu sowie einen Diebstahl klären.

Sachbeschädigungen geklärt
Den Kollegen RevInsp Schmidt Stefan und Koch Reinhard gelang 
es unter Verwendung von privatem Videomaterial und durch 
Nachforschungen im Internet eine Serie von Sachbeschädigun-
gen an Hauswänden und Fahrzeugen durch Graffiti aufzude-
cken und 6 Verdächtige anzuzeigen.

Diebstahl
Im Zuge einer Fußstreife konnten  AbtInsp Steurer Günter und 
RevInsp Gammauf Irene einen Mann unmittelbar nach einem 
Diebstahl und einer Sachbeschädigung betreten und den Täter 
somit zur Anzeige bringen.

Umfangreiche Sachbeschädigungen
Am 12.01.2008 wurde eine Sachbeschädigung an einem auf 
dem Domplatz in Wiener Neustadt abgestellten Fahrzeug ange-
zeigt. In den darauf folgenden Wochen gelang es GrInsp Lech-

ner Johann und BezInsp Waldherr Roman nach äußerst aufwän-
digen Ermittlungen und zahlreichen Vernehmungen, im Tatzeit-
raum 01.01. bis 09.02.2008 einem Beschuldigten sechzehnfa-
che Sachbeschädigung und vierfache Urkundenunterdrückung 
und einem weiteren Beschuldigten Sachbeschädigung und vier-
fache Urkundenunterdrückung mit einem Gesamtschadensaus-
maß von EUR 4.378,19 nachzuweisen.

VU mit Personenschaden
Nach einem Verkehrsunfall mit Fahrerflucht im MilAK-Gelände 
gelang es dem Kollegen GrInsp Reisner Christian durch penible 
Tatortarbeit und kriminaltaktisch ausgezeichnete Spurenverwer-
tung, den verletzten Beifahrer sowie den führerscheinlosen Len-
ker auszuforschen und ihm „unbefugten Gebrauch von Fahr-
zeugen“, „fahrlässige Körperverletzung im Straßenverkehr“ und 
„Gefährdung der körperlichen Sicherheit im Straßenverkehr“ 
nachzuweisen.

PKW Diebstahl und mehr geklärt
Am Abend des 26.07.2008 war BezInsp Otto Höttinger mit 
seinem Sohn außer Dienst und in Zivilkleidung in der Un-
gargasse nächst Akademiebad unterwegs, als er dort bei 
der Einfahrt zu einem soeben vorgefallenen VU mit Sach-
schaden an einem abgestellten Fahrzeug kam. Von zwei 
anwesenden Jugendlichen sagte einer, dass er gerade die 
Polizei rufe. 
Seine hohe Dienstbereitschaft in Verbindung mit jahrzehn-
telanger Diensterfahrung lassen  BezInsp Höttinger jedoch 
an der Rechtmäßigkeit des vorliegenden Sachverhaltes 
zweifeln, sodass er sich sofort in Dienst stellt und mit sei-
nem Mobiltelefon Kollegen zur Unterstützung anfordert. 
In diesem Augenblick beginnen die  beiden Jugendlichen 
in den Akademiepark zu flüchten. BezInsp Höttinger nahm 
sofort die Verfolgung auf und wies die unterstützenden 
Kollegen präzise ein, sodass die Tatverdächtigen kurze Zeit 
später festgenommen werden konnten. Durch diese Fest-
nahmen konnten ein PKW-, ein Moped- und ein Banko-
matkartendiebstahl geklärt werden.

PI Burgplatz / PI Josefstadt:
Bandendiebstahl geklärt 
GrInsp Lechner Johann und RevInsp Grün Peter von der PI Burg-
platz sowie die Kollegen GrInsp Pluhar Gerhard und RevInsp 
Berghofer Manfred von der PI Josefstadt konnten durch sehr gu-
te Zusammenarbeit und Koordination der Kräfte einen Banden-
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diebstahl durch Anhaltung und Festnahme des Täterpärchens 
klären.

PI Flugfeld
GrInsp ReithoferRobert und RevInsp Fischöder Martin konnten 
durch umfangreiche Erhebungen eine Sachbeschädigung als 
VU mit Sachschaden und Fahrerfl ucht durch Ausforschung des 
Schuld tragenden Lenkers aufklären.

Die Kollegen Brandstätter Siegfried, Kurnig Adrian, Pontasch 
Alexander und  Lesjak Manuela konnten einen gefl üchteten und 
nicht zurückgekehrten Strafgefangenen ausforschen und fest-
nehmen.

Die Kollegen Eder Christian, Struger Peter, Goi Wilhelm, Taumber-
ger Karl, Stromberger Alexander und Friessnegger Bernhard konn-
ten einen Täter nach SM-Androhung sowie schwerer Nötigung ge-
genüber seiner Lebensgefährtin anhalten und festnehmen. 

Die Kollegen Pöck Ingo und Knaller Hermann konnten eine Per-
son, gegen die eine Anordnung zur Festnahme bestand, an der 
Wohnadresse ausforschen und festnehmen. 

Die Kollegen Rainer Markus und Moser Ingo konnten einen Tä-
ter nach einem ED in eine Apotheke auf frischer Tat betreten und 
festnehmen.

Die Kollegen Berger Marc und Urschitz Wolfgang konnten meh-
rere Täter nach gewerbsmäßigem Diebstahl bei der Firma Hofer 
ausforschen und zur Anzeige bringen. 

Die Kollegen Kralj Michael und Stumpfl  Dietmar konnten einen 
Täter nach einer gefährlichen Drohung anhalten und festneh-

men. Dieser hatte ein Samuraischwert bei sich, welches er vor 
der Festnahme wegwarf und das anschließend vom PDHF May-
erhofer Franz aufgefunden werden konnte. 
Die Kollegen Weichboth Wolfgang und Dörfl inger Walter konn-
ten einen Täter durch taktisches Handeln nach einem versuchten 
ED kurz nach der Tat ausforschen und festnehmen.

Die Kollegen Reichhardt Gerhard und Klimbacher Bianca konn-
ten eine mittels Haftbefehls ausgeschriebene Person an der 
Wohnadresse ausforschen und festnehmen.
 
Die Kollegen Pippan Manfred und Schachner Elke konnten ei-
ne mittels HB ausgeschriebene Person ausforschen und festneh-
men. Weiters konnten die Beamten eine Person, gegen die ein 
aufrechter Vorführungsbefehl bestand, ausforschen und fest-
nehmen. 

Die Kollegen Krenn Robert, Köstinger Manfred und Simitsch Ni-
cole konnten eine mittels VB ausgeschriebene Person infolge ei-
nes vertraulichen Hinweises ausforschen und festnehmen. 

Die Kollegen Kampl Herbert und Reisinger Herbert konnten ei-
nem Täter mehrere Straftaten nachweisen, ihn diesbezüglich 
wegen Verdachts des gewerbsmäßigen Diebstahles zur Anzeige 
bringen und mehrer gestohlene Gegenstände sicherstellen und 
den Geschädigten wieder ausfolgen. 

Die Kollegen Reichhardt Gerhard, Pippan Manfred sowie die zu-
geteilten Kollegen der EURO aus der Steiermark, Schirnhofer 
Harald, Berger Eduard, Hochfellner Burkhard und Stöhs Jeremy 
konnten einen Täter nach absichtlich schwerer KV im Park der 
Kärntner freiwilligen Schützen, wobei das lebensgefährlich ver-
letzte Opfer durch den Notarzt reanimiert werden musste, un-
mittelbar nach der Tat ausforschen und festnehmen. 

Die Kollegen Wulz Michael und Melcher Erich konnten nach um-
fangreichen Ermittlungen drei Täter nach einer schweren KV in 
der Disco Bollwerk ausforschen und zur Anzeige bringen. 

Die Kollegen Krammer Manfred und Luschnig Johann konnten 
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zwei Täterinnen unmittelbar nach einem schweren Raub, nach-
dem diese gefl üchtet waren, anhalten und festnehmen. 

Der Kollege Joham Michael konnte mehrere Täter nach versuch-
ter schwerer KV, gefährlicher Drohung und Raufhandel ausfor-
schen und zur Anzeige bringen. 

Die Kollegen Grabner Wolfgang und Jessenig Manuela konnten 
zwei Tätern mehrere Diebstähle von Weinen und Spirituosen so-
wie deren  Hehlerei durch geschickte Einvernahme nachweisen 
und zur Anzeige bringen. 

Die Kollegen Grabner Wolfgang und Jessenig Manuela konn-
ten drei Beschuldigte ausforschen, welche mittels entfremdeter 
Bankomatkarten Waren im Werte von EUR 2.000,-, widerrecht-
lich einkauften. 

Die Kollegen Schnider Erich und Simitsch Nicole konnten zwei 
Täter bei einem versuchten ED in ein aufgelassenes Kino auf fri-
scher Tat betreten und festnehmen. 
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Vom 2.-7. Juni 2008 wur-
den in Holland die 6. Po-

lizeieuropameisterschaften im 
Radsport der USPE mit den Be-
werben Rundstreckenrennen 
(Kriterium), Zeitfahren sowie 
einem abschließendem Stras-
senrennen über 122,4 km aus-
getragen. 
Dank der Unterstützung des 
BM.I konnte Österreich trotz 
dieses im unmittelbaren Vor-
feld der Fußball EM gelegenen 
Austragungstermines mit der 
Mannschaft  Veronika Swid-
rak (Tirol), Angelika Pieringer 
(NÖ), Peter Pichler (OÖ), Tho-
mas Mair (OÖ), Matthias Bux-
hofer (V), Wolfgang Murer 
(Stmk), Thomas Westermayer 
(Stmk) und Bernhard Laimgru-
ber (Tirol) bestens vorbereitet 
an den Start gehen. 
Betreut wurde die Mannschaft 
von Trainer Josef Stadlbauer, 
Fachreferent Werner Jäger so-
wie dem Masseur Petr Painer. 
Geleitet wurde die österreichi-
sche Delegation vom langjäh-
rigen Präsidenten des ÖPolSV 
und ehemaligen Präsidenten 
der USPE Dr. Günter Marek 
welcher von Konsulent Herbert 
Offenberger begleitet wurde.  
(Bilder: Mannschaft Polizei EM 
2008, oder Mannschaftsbild))

Eindrucksvolle Eröffnungs-
feier und Gastfreundschaft

Die kleine Gemeinde Korn-
horn im Norden der Niederlan-
de veranstaltet mit der regio-
nalen Polizeibehörde der Pro-
vinz Groningen seit 19 Jahren 
die sogenannte „Polizei Rad-
gala“. 
Dabei sind die teilnehmenden 
Polizeisportler aus ganz Euro-
pa bei Gastfamilien unterge-
bracht.
Mit Durchführung der Polizei 
EM erfüllte sich ein besonde-
rer Wunsch der Veranstalter 

und dementsprechend groß 
war auch die Begeisterung der 
Bevölkerung beim Aufmarsch 
von 130 Sportler –innen. Dem 
Anlass entsprechend wurde 
die Abordnungen von der ein-
zigen radelnden Blasmusikka-
pelle der Welt angeführt.

Paukenschlag zum Auftakt – 
Peter Pichler Europameister!

Die Einstimmung auf das EM 
Renngeschehen erfolgte am 
Vormittag des ersten Veran-
staltungstages mit einem Pro-
log über 5,5 km. Hier zeigte 
der deutsche Polizist und WM 
Silbermedaillengewinner in 
der 4000m Mannschaftsver-
folgung Christian Bach seine 
ganze Klasse als Zeitfahrer und 
gewann sich mit einem Schnitt 
von über 48,8 km/h vor Peter 
Pichler und dem Franzosen Be-
noit Daeninck
Doch Österreichs Hoffnung 
konzentrierte sich auf das 
abendliche und zur EM Wer-
tung zählende Rundstrecken-
rennen über 6 Runden mit je 
7,2 km und unseren Kriterium-

spezialisten Peter Pichler (ÖM 
2008). 

Pünktlich um 18:00 Uhr senkte 
sich die Startflagge für 93 Star-
ter aus 22 Nationen. Bereits 
nach wenigen Kilometern ge-
lang einer drei Mann Spitzen-
gruppe mit dem starken Fran-
zosen Noell die Flucht mit ei-
nem Vorsprung bis zu einer 
Minute.

Bernhard Laimgruber fiel der 
agressiven Fahrweise des Fel-
des zum Opfer und muss-
te nach Verwicklung in einen 

Massensturz das Rennen leider 
vorzeitig beenden.
In der vorletzten Runde erhöh-
ten Lokalmatador Sierd Stei-
genga und Christian Bach im 
Feld das Tempo und reduzier-
ten kontinuierlich den Abstand 
zu den Führenden. Sieben Ki-
lometer gelang dem Feld der 
Zusammenschluss. Ab diesem 
Zeitpunkt folgte eine Attacke 
der anderen welche aber je-
weils von einer großartig agie-
renden österreichischen Mann-
schaft pariert wurden. 
Rund 1,5 Kilometer vor dem 
Ziel konnte sich der Franzose 

Sensationelle Erfolge für österreichi-
sche Polizei bei Rad EM 2008!



53www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

SPORT

Daeninck rund 100m vom Feld 
absetzen. Mit einer tollen Leis-
tung fuhr Thomas Mair dieses 
Loch im Alleingang wieder zu, 
sodass das Feld geschlossen 
mit drei Franzosen an der Spit-
ze in die letzte Kurvenkombi-
nation vor dem Ziel einfuhr. 
 In der alles entscheidenden 
Phase zog Wolfgang Murer an 
siebenter Stelle den Schluß-
spurt an und schwenkte für 
Peter Pichler aus, der schließ-
lich als Vierter aus der letzten 
neunzig Grad Kurve auf die 
300 m lange Zielgerade bog.  
Sprintrakete Peter Pichler (39) 
zertrümmerte mit einem wirk-
lich fulminanten Antritt die 
Sieghoffnungen der Fran-
zosen und flog förmlich auf 
dem letzen Meter am führen-
den Benoit Daeninck und sei-
nem Landsmann Samuel Bon-
net vorbei.

Damit war die Sensation per-
fekt,  Peter Pichler holte  acht 
Jahre nach seinem ersten EM 
Sieg in Athen erneut den Titel 
eines Polizei Europameisters 
wieder nach Österreich!

Mit Thomas Westermayer auf 
Rang sechs, Wolfgang Murer 
auf Rang neun und Thomas 
Mair auf dem zehnten Platz 
landeten vier Österreicher un-
ter den top ten, ein wirklich 

beeindruckendes Ergebnis der 
Mannschaft.

In der Damenklasse dominier-
te erwartungsgemäß die deut-
sche Mannschaft rund um die 
Dritte der Bahn WM 2008 
Charlotte Becker und ihre 
Schwester Christina. Die Öster-
reicherinnen Angelika Pierin-
ger (14.) und Veronika Swid-
rak (16.) kamen mit dem ge-
samten Feld ins Ziel.

Knappe Entscheidungen im 
Zeitfahren

Im Kampf gegen die Uhr hat-
ten mit den deutschen Zeit-
fahrspezialisten Christian Bach 
und Charlotte Becker die Fa-
voriten auf der 22,8 km lan-
gen Strecke die Nase vorne 
und holten beide Titel  nach 
Deutschland.
Eine Durchschnittsgeschwin-
digkeit von 47,8 km/h zeugt 
vom hohen sportlichen Niveau 
dieser Titelkämpfe. Mit nur 20 
Sekunden Rückstand landete 
Peter Pichler hinter drei Fran-
zosen auf Rang fünf, Wolf-
gang Murer folgte auf Rang 
sieben.
Außerordentliches Pech hatte 
Thomas Mair (11.) der in sei-
ner Spezialdisziplin aufgrund 
eines querstehenden LKW lei-
der einen Zeitverlust von rund 

dreissig Sekunden hinnehmen 
musste. 
Mit Angelika Pieringer auf 
dem achten Rang und Vero-
nika Swidrag auf Rang zwölf 
verzeichneten auch unsere Da-
men in diesem Klassefeld ein 
sehr achtbares Ergebnis.
(Bild: Zeitfahrspezialist Thomas 
Mair) 

Wolfgang Murer – Vizeeuro-
pameister im abschließenden 

Strassenrennen!

Für das über sechs Runden zu 
je 22,8km führende abschlie-
ßende Strassenrennen las-
tete auf den sieggewohnten 
aber noch leer ausgegangenen 
Franzosen sowie dem holländi-
schen Team rund um Lokalma-
tador Sierd Steigenga ein be-
sonders hoher Erfolgsdruck. 
Bereits in der Anfangspha-
se des Rennens konnten sich 
sechs Fahrer mit Peter Pichler 
und sämtlichen Mitfavoriten 
der anderen Nationen abset-
zen. Diese Gruppe wechselte 
bis zum Ende der vierten Run-
de einträchtig in der Führung 
ab, sodass der Abstand des 
Feldes trotz zahlreicher Atta-
cken stets konstant bei rund 
einer Minute gehalten werden 
konnte.
Da sich von jeder Nation jeweils 
nur ein Fahrer in dieser Grup-

pe befand, stiegen bei dieser 
Konstellation die Chancen für 
Sprintspezialisten Pichler von 
Kilometer zu Kilometer.

 Wohl auch deshalb setzten in 
der letzten Runde Cyrill Noel 
und Frederic Lubach der Spit-
zengruppe zur Unterstützung 
ihres französichen Kollegen 
mit aller Kraft nach. Die Ös-
terreicher Buxhofer, Mair und 
Murer parierten gemeinsam 
diesen Ausreißversuch und es 
bildete sich ca 15 km vor dem 
Ziel eine große Spitzengruppe 
mit allen Favoriten. 
Nach mehreren erfolglosen 
Versuchen gelang dem Fran-
zosen Cyrille Noel und dem 
Österreicher Wolfgang Murer 
endlich der entscheidende An-
griff und sie konnten binnen 
kürzester Zeit einen beachtli-
chen Vorsprung auf die Verfol-
ger herausfahren konnten. 

Im packenden Zielsprint setzte 
sich der Franzose Noel um Rei-
fenbreite vor dem sehr stark 
fahrenden Wolfgang Murer 
der Polizeiinspektion Schöder, 
LPK Steiermark, durch.
Durch den Zeitvorsprung des 
Siegerduos  konnte Wolfgang 
Murer noch die Gesamtwer-
tung aus Prolog, Zeitfahren, 
Kriterium und Strassenrennen 
vor Bach und Noel für sich ent-
scheiden. 

Silber für Österreich in der  
Mannschaftswertung!

Dank konsequenter Taktik und 
geschlossen starker Leistung 
konnte der Präsident des ös-
terreichischen Polizeisportver-
bandes Dr. Günter Marek zum 
Abschluß der 6. Polizeieuropa-
meisterschaften einer strah-
lenden Mannschaft mit Peter 
Pichler, Wolfgang Murer, Tho-
mas Mair und Matthias Bux-
hofer zum Gewinn der Silber-
medaille nach Europameister 
Frankreich und vor den Gast-
gebern Niederlande herzlichst 
gratulieren. 

Der Fachreferent Radsport
Werner Jäger, Obstlt
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Pensionsberechnung für Polizeibeamte

Neugierig, wieviel Netto-Pension Sie am Ende Ihrer Dienstzeit 
mit in den wohlverdienten Ruhestand nehmen? Dafür be-

nötigen wir folgende Unterlagen bzw. Daten von Ihnen: Füllen 
Sie bitte nebenstehdes Formular aus, fügen sie bitte einen Be-
zugszettel vom Jänner oder vom Juli bei und senden Sie diese 
Unterlagen an:

KLUB der EXEKUTIVE,  
Kennwort: Pensionsservice, Salztorgasse 5/III, 1010 Wien
oder senden Sie uns ein Fax unter 01/53126 3413 oder ein 
E-Mail an info@polizeigewerkschaft.at
Sie erhalten umgehend von uns eine Aufstellung, mit wieviel 
Netto-Pension Sie in Ihrem Ruhestand rechnen können.

Persönliche Daten

Name:

Geb.Datum:

Tel.Nr.:

Anschrift:

Mitglied:    GÖD      

Dienststelle:

e-mail:

Beabsichtigten Pensionsantritt ankreuzen

 Pensionsantritt am:

 Pensionsantritt ohne Abschlag (Dienstunfall) gemäß § 5/4 PG am:

 Pensionsantritt wegen Dienstunfähigkeit gemäß § 14 BDG, § 9 PG am:

Jahr / Monat / Tag

Allgemeine Angaben

Alleinverdiener:     JA       NEIN                               Anzahl der Kinder mit Familienbeihilfe: 

Ruhegenußfähige Gesamtdienstzeit (in Jahren/Monaten):

Beginn Dienstverhältnis:

Vordienstzeiten (alle anrechenbaren Zeiten/Bedingt u. unbedingt):

Laut Bescheid:

Bedingte Vordienstzeiten:

Jahr / Monat / Tag

Berechnungsgrundlage

Besoldungsrechtliche Stellung (derzeit): 

Verwendungsgruppe: Gehaltsstufe: FuGruppe:

FuStufe: Nächste Vorrückung am:

Daten aus:  Letzter Gehaltszettel  Beitragsgrundlagenblatt (Jahreslohnzettel Vorjahr)

Exekutiverschwernisgesetz: Dauer exek. Außendienst (§83a GG) in Jahren:

Nebengebührenwerte:

 vor dem 1.1.2000: ab dem 1.1.2000:

Bitte alle weißen Felder ausfüllen und alle Rechtecke ankreuzen.

Bitte Formular vollständig ausfüllen – bei fehlenden Daten kann keine Berechnung erfolgen – und an die Adresse BMI-ZA-FSG-
Polizei@bmi.gv.at mailen.  Wegen des großen Anfalles an Pensionsberechnungen können nur jene KollegInnen berechnet werden, 
die tatsächlich (real od. krankheitshalber) beabsichtigen in den Ruhestand zu treten!

Pensionskonto

Gesamtgutschrift bis 2004 Teilgutschrit im Jahr 2004

(für alle ab dem 01.01.1955 geborenen)



 

Alle Gespräche. Alle Netze. Ein Preis. Exklusiv für Exekutivbeamte
•  0,- Grundgebühr bis Jahresende und gratis Aktivierung bei Neuanmeldung

• Inklusive GRATIS web‘n‘walk 25 & E-Mail*
• Jeder Exekutiv-Beamter kann auf seinen Namen bis zu 4 Anmeldungen durchführen.

FAIRPLAY und Mobiles Internet 
mit Member-Bonus von T-Mobile gültig bis 31.10.2008

Bei Neuanmeldung 
ist ein Anmeldeformular beim Klub der Exekutive Tel. 01/531 26/2880 od. 2805 anzufordern.

Durch Vorlage dieses Anmeldeformulars sind Sie berechtigt bei jedem T-Mobile Partner eine Neuanmeldung zu den o.a. 
Superbedingungen vorzunehmen.

Änderung des Gebührentarifes!
Sie sind bereits T-Mobile Kunde und wollen in einen FAIRPLAY Tarif wechseln.

Die Formulare sind beim Klub der Exekutive unter Tel.: 01/53 126/2880 od. 2805 anzufordern. Die Umstellung erfolgt ohne 
zusätzliche Vertragsbindung. Die Bestimmungen für den Tarifwechsel entnehmen Sie dem Ummeldeformular.

*Bei Neuanmeldung kann web’n’walk 25 & E-Mail 2 Monate lang gratis genutzt werden. Bei Überschreitung des inkl. Volumens werden  0,50/MB verrechnet. Nach Ablauf der 2 Monate werden  5,-/Monat verrechnet.
Fairlimit: Ein Tarifangebot von „0 Cent“ gilt jeweils für 1000 Minuten und/oder 1000 SMS pro Abrechnungsperiode (Monat) und pro inkludiertem Netz. FAIRPLAY Basic: Nach Verbrauch der Freieinheiten werden  0,25 pro 
Minute Telefonie verrechnet. FAIRPLAY Smart: Nach Verbrauch der Freieinheiten werden  0,25 pro Minute Telefonie sowie  0,25 pro SMS verrechnet. „Drei“ als Wahlnetz nicht auswählbar. FAIRPLAY(PLUS): Nach Verbrauch 
der Freieinheiten werden  0,25 pro Minute Telefonie und/oder SMS  sowie  0,15 zur T-Mobile Box verrechnet. Inkludierte und vergünstigte SMS gelten in alle österr. Mobilefunknetze. Mindestvertragsdauer 24 Monate. 
Taktung 60/30. Verbindungsentgelte gelten österreichweit., ausgenommen Sonderrufnummern und Mehrwertdienste. Eine Übertragung der Freieinheiten in die nächste Abrechungsperiode ist nicht möglich. Es gelten die AGB 
der T-Mobile Austria GmbH. Alle Preise verstehe sich in  inkl. USt. Vorbehaltlich Änderungen, Druck- und Satzfehler. 

0 Cent zu T-Mobile 
und Klax

0 Cent ins Festnetz

0 Cent zu T-Mobile 
und Klax

0 Cent ins Festnetz

0 Cent zu T-Mobile 
und Klax
0 Cent ins Festnetz
0 Cent zur T-Mobile 
Box
0 Cent in alle österr. 
Mobilnetze
0 Cent pro SMS

+ 
wahlweise

0 Cent in ein Mobilnetz 
oder 0 Cent pro SMS

Andere Netze 0,25

SMS/Nachricht 0,25

T-Mobile Box 0,15

0,25

0,25

0,15

-

0,25

-

M i n u t e n p re i s  i n  a n d e re  N e t z e :

500 MB inkl. monatl. Datenvolumen
 0,- bis Jahresende bei Neuanmeldung
 danach  12,- statt  15,-
Zusätzl. Datenübertragung pro MB 0,10

3 GB inkl. monatl. Datenvolumen
 0,- bis Jahresende bei Neuanmeldung
 danach  16,- statt  20,-
Zusätzl. Datenübertragung pro MB 0,10

 13,- statt  15,- (Partnerkarte)  29,- statt  31,- (Partnerkarte)

0 Cent zu T-Mobile 
und Klax
0 Cent ins Festnetz
0 Cent zur T-Mobile 
Box
0 Cent in alle österr. 
Mobilnetze

-

-

-

danach  7,- statt  9,- danach  15,- statt  19,- danach  21,- statt  25,- danach  31,- statt  35,-

 FAIRCLICK Basic FAIRCLICK Smart

 0,- bis Jahresende  0,- bis Jahresende  0,- bis Jahresende  0,- bis Jahresende

FAIRPLAY Basic FAIRPLAY Smart FAIRPLAY FAIRPLAY Plus

Aktion Fairclick gültig bis 30.09.2008 Mindestvertragsdauer 24 Monate. Inkludiertes Datentransfervolumen (GPRS/EDGE/UMTS/WLAN) gültig innerhalb Österr. Und innerhalb einer Abrechnungsperiode. Übertragung in das nächste 
Monat nicht möglich. Im Ausland gelten die aktuellen Preise unserer Roamingpartner. Abrechnung erfolgt im Inland in 50 KB Blöcken. Alle Preise verstehen sich in  inkl. USt. Es gelten die AGB der TMA GmbH. Vorbehaltlich Änderung, 
Druck- und Satzfehler. Stand06/08



Wie können wir schon hier eine 
verlässliche Diagnose stellen?

Unsere Antwort: Das weltweit erste Ultraschallgerät 
im Taschenformat. Für schnelle Diagnosen direkt vor Ort.

Mit unserem breiten Spektrum hocheffektiver bildgebender Systeme bieten wir in der modernen Medizin alles, was man 
braucht. Und wo man es braucht: Das mobile Ultraschallgerät ACUSON P10™ liefert wichtige Informationen unmittelbar 
am Einsatzort. Damit gewinnt man wertvolle Zeit in kritischen Momenten. www.siemens.com/answers 

Answers for life.


